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Das beste Rennpferd der Welt war im vergange-
nen Jahr Ghaiyyath. So jedenfalls sehen es die Han-
dicapper, die ihm das höchste Rating aller Vollblü-
ter gaben, die 2020 auf dem Erdball an den Start 
gekommen sind. Das ist natürlich eine subjektive 
Ansicht, über die sich trefflich streiten lässt, wie 
überhaupt die Reihenfolge der Ersten zu Diskus-
sionen Anlass geben kann. Platz zwei im Ranking 
nimmt der Kentucky Derby (Gr. I)-Sieger Authentic 
ein, dann kommt ein Schwung Pferde, teilweise aus 
Australien, die natürlich nie gegeneinander gelau-
fen sind. Das Rennen mit dem höchsten Rating des 
Jahres sind die Juddmonte International Stakes, die 
Ghaiyyath in einem Fünferfeld gegen Magical, Lord 
North und Kameko gewann, Letzte wurde die bei 
uns bestens bekannte Rose of Kildare. Ganz sicher 
war es international ein ungewöhnliches Jahr mit 
Terminänderungen, Reisebeschränkungen und am 
Ende sogar einem Futtermittelproblem, also ist al-
les mit Zurückhaltung zu betrachten.

Ohnehin sind derartige Ratings, bei denen Pfer-
de aus allen Kontinenten verglichen werden, im-
mer ziemlich relativ. Doch ist anzumerken, dass 
bei diesem Jahresranking der deutsche Rennsport 
sehr gut wegkommt, wobei der Jahrgang 2017 eine 
äußerst positive Rolle spielt. Das liegt natürlich an 
dem Derbysieger In Swoop, der das Hamburger 
Rennen mit seinen späteren Leistungen in Frank-
reich aufwertete und somit den Maßstab für das 
Ranking setzte. Selbst wenn man berücksichtigt, 
dass er sich nach Hamburg weiter verbessert hat: 
Die hinter ihm Platzierten sind auch nicht schlech-
ter geworden. Die Diskussionen um den Gr. I-Status 
des Deutschen Derbys sind erst einmal verstummt. 
Für die in Deutschland trainierten Torquator Tasso 
und Co. wird es langfristig darum gehen, sich in-
ternational zu bewähren. Es ist ihnen zuzutrauen.
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Ghaiyyath war 
2020 die Nummer eins

Derbysieger  In Swoop  steht mit einem Rating 
von 101kg an der Spitze des gerade veröffent-
lichten deutschen Generalausgleichs, gefolgt 
von  Torquator Tasso  (98,5) und  Dicaprio  (98), 
womit drei Adlerflug-Söhne die Spitzenpositi-
onen einnehmen, gefolgt von den mit 97,5 kg 
gleichauf eingestuften Barney Roy (Excelebrati-
on), Kaspar (Pivotal) und Sunny Queen (Camelot).  

Klick zu der GAG-Liste
Ghaiyyath  (Dubawi) ist bei den World Tho-

roughbred Rankings zum besten Rennpferd welt-
weit im Jahre 2020 gekürt worden... 

Das höchsteingeschätzte Pferd in einem deutschen Renn-
stall: Torquator Tasso mit Trainer Marcel Weiß. www.ga-
loppfoto.de
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WALDGEIST.
THE BEST GALILEO  SINCE FRANKEL      €17,500

Winner of the Prix de l’Arc de Triomphe, 2019,  
beating Gr.1 winners Enable, Sottsass, Ghaiyyath and Magical.

BALLYLINCH STUD
Tel: +353 (0)56 7724217 • info@ballylinchstud.ie • www.ballylinchstud.com

Thomastown, Co. Kilkenny, Ireland

PRECOCIOUS 
ARC WINNER

Winner of the Gr.1 Critérium de Saint-Cloud  
beating 4 Gr.1 winners at 2

No Arc winner at stud had a higher 2yo rating;    
25 lbs+ higher than Golden Horn and Sottsass
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... 2020 die Nummer eins

Er hatte vergangenes Jahr einen Hattrick auf Gr. 
I-Ebene hingelegt, hatte den Coronation Cup (Gr. 
I), die Juddmonte International Stakes (Gr. I) und 
die Eclipse Stakes (Gr. I) gewonnen. Der Sieger in 
insgesamt acht Gruppe-Rennen, der 2019 im Gro-
ßen Preis von Baden (Gr. I) eine der besten Leis-
tungen zeigte, die in jüngerer Zeit auf einer deut-
schen Rennbahn geboten wurden, ist im Kildangan 
Stud von Darley in Irland aufgestellt worden.

Hier geht es zu dem Ranking der besten Pfer-
de: 8 Klick zum Ranking

Die am höchsten eingestuften Rennen der Welt 
kann man hier sehen: 8 Klick zu den Rennen

Interessant ist sicherlich, dass der Prix de l’Arc 
de Triomphe (Gr. I) nur auf Position elf ist, im-
merhin drei deutsche Rennen einen Platz unter 
den ersten einhundert einnehmen, das Investec 
Derby (Gr. I) gar nur auf Rang 93 zu finden ist, 
noch hinter dem IDEE Deutschen Derby (Gr. I).

Geld für die Rennvereine

Die Änderung des Rennwett- und Lotteriege-
setzes ist durch eine aktuell erfolgte Veröffent-
lichung im Bundesgesetzblatt nun amtlich. Vor 
dieser Änderung war diese Rückerstattung, die 
den Rennvereinen für die Erfüllung ihres staatli-
chen Auftrags zur Abhaltung von Rennen zusteht, 
nur aus dem Steueraufkommen inländischer 
Wettanbieter erfolgt.

Durch die Einbeziehung des Steueraufkommens 
ausländischer Wettanbieter wird eine seit 2012 
bestehende Unwucht der Verwaltungspraxis vom 
Gesetzgeber korrigiert. Bis zu 96% dieser Steuer 
gehen nun, ebenso wie die Steuern inländischer 
Wettanbieter, im Zuweisungsverfahren an die 
Rennvereine. Nach vorläufigen Schätzungen be-
läuft sich die zusätzliche Rückerstattung auf einen 
hohen sechsstelligen Betrag pro Jahr. Wie dieses 
Zuweisungsverfahren allerdings abläuft, wurde 
seitens des Verbandes nicht bekanntgegeben.

Adlerflug ausgebucht

Das Buch für den Champion-Deckhengst Adler-
flug (In The Wings) für 2021 geschlossen. Aktuell 
sind 85 Anmeldungen für den im Gestüt Schlen-
derhan stehenden Syndikats-Hengst registriert, 
eigentlich sollte er auf 80 Stuten beschränkt wer-
den. „Rund zwanzig Buchungen liegen aus Eng-
land, Frankreich und Irland vor“, berichtet Syn-
dikats-Manager Lars-Wilhelm Baumgarten. Es 
wird somit das qualitativ und quantitativ größte 
Buch, das Adlerflug bisher gedeckt hat.

Fortsetzung von Seite 1:

https://www.racebets.com
https://www.ifhaonline.org/resources/WTRRankings/LWBRR.asp?batch=76
https://www.ifhaonline.org/resources/WTGradedRanking/LWGRank.asp?batch=4
https://www.turf-times.de/node/7909
https://www.turf-times.de/node/7909
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Star Safari 
Dritter beim Jahresdebüt

Der aus der Zucht des Gestüts Brümmer-
hof stammende  Star Safari  (Sea The Stars), ein 
200.000 Euro-Kauf von Godolphin 2017 bei der 
BBAG, belegte im Zabeel Turf (LR) am Donnerstag 
in Meydan/Dubai Rang drei. Im 15köpfigen Feld 
war der von Charlie Appleby trainierte fünf Jah-
re alte Wallach unter William Buick trotz 336tä-
giger Pause sogar als Favorit angetreten, musste 
sich aber den beiden Trainingsgefährten Ya Ha-
yati (Dubawi) und Bright Melody (Dubawi) beu-
gen. Star Safari, ein Sohn der  Intimhir  (Muhta-
thir) war zuvor erst fünfmal gelaufen, er war vor 
Jahresfrist an gleicher Stelle in einem Handicap 
erfolgreich gewesen und hatte dann auf Listene-
bene einen dritten Platz erreicht.

Godolphin gewann mit den Cape Verdi (Gr. II) 
– siehe  Turf International  – und den UAE 1000 
Guineas (LR) auch die weiteren wichtigen Rennen 
des Tages. In der letzteren Prüfung siegte erwar-
tungsgemäß souverän die von Saeed bin Suroor 
trainierte Soft Whisper (Dubawi) unter Frankie 
Dettori. Adrie de Vries belegte im Sattel von Brraq 
(Mahabb) in einem Gr. I-Rennen für Vollblutara-
ber Platz zwei.

Brümmerhoferin bei Graffard

Das Gestüt Brümmerhof hat die vier Jahre 
alte  Chilly Filly  (Makfi) zu Francis-Henri Graf-
fard nach Chantilly ins Training geschickt. Bei 
bisher sieben Starts hat die Stute über 1400 Meter 
gewonnen, war Dritte im Coolmore Stud Baden-
Baden Cup (LR) und Vierte im Preis der Stadtspar-
kasse Düsseldorf (LR). Auf der Trainingsliste von 
Graffard stehen aktuell 124 Pferde, mit dem Ge-
stüt Schlenderhan, Heike Bischoff-Lafrentz, Hel-

mut von Finck, Ingeborg von Schubert, Helmut 
von Finck und jetzt Gregor Baum zahlen gleich 
sechs deutsche Besitzer dort Trainingsgeld.

Derby-Meeting 
nimmt Konturen an

Der Hamburger Renn-Club plant aktuell in 
diesem Jahr mit mindestens drei, möglicher-
weise aber auch fünf Renntagen. Fest gebucht 
sind bisher die Veranstaltungen vom 2. bis zum 
4. Juli. Sollten Zuschauer erlaubt sein, so denkt 
der Vorstand um den Präsidenten Hans-Ludolf 
Matthiessen an weitere Renntage am 27. und 
30. Juni. Auffallend war in einer diesbezüglichen 
Pressemitteilung, dass stets vom 152. Deutschen 
Derby die Rede ist. Es fehlt der Name des langjäh-
rigen Partners Idee.

Soft Whisper cantert unter Frankie Dettori in den UAE 1000 
Guineas. Foto: DRC Klaus Wilhelm, Ihr Spezialist für 

• Zucht und Rennstall
• Pferdelebensversicherung
• Operationskostenversicherungen 
• Haftpflichtversicherungen
Mobil:  0152 /27793969
E-Mail:  pferdeversicherungen@t-online.de

Trierer Str. 27 | 66869 Kusel 
www.carsten-weisenstein.ruv.de

        Generalvertretung Carsten Weisenstein

© Foto: Frank Nolting

Facebook: Klicks der Woche

https://www.turf-times.de/node/190728
https://www.turf-times.de/node/99216
https://www.turf-times.de/node/214031
https://www.facebook.com/turftimes/posts/3995263240484238
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Auktionsnews

Gute Preise für 
Reliable Man-Jährlinge

Die 95. Auflage der New Zealand Bloodstock Ka-
raka Yearling Sale war die erste seit 1928, bei der 
auf Grund der strikten Einreisebestimmungen 
in Neuseeland keine ausländischen Interessen-
ten vor Ort sein durften. Ein Feuerwerk der ho-
hen Preise war logischerweise nicht zu erwarten, 
am Ende gab es in dem relevanten „Book 1“, das 
über drei Tage abgehalten wurde, angesichts der 
Umstände ein durchaus zufriedenstellendes Re-
sultat. 414 Lots wurden für etwas mehr als fünf-
zig Millionen NZ-Dollar verkauft, der Schnitt pro 
Zuschlag lag bei 123.184 NZ-Dollar, vergangenes 
Jahr waren es 138.698 NZ-Dollar gewesen. Die 
Verkaufsrate lag bei zufriedenstellenden 81 Pro-
zent. Immerhin 38 Prozent der Jährlinge wur-
den online zugeschlagen. In „Book 2“ stieg der 
Schnitt pro Zuschlag um rund 6.000 NZ-Dollar 
auf 41.759 NZ-Dollar an, ein positives Ergebnis 
für diesen mittleren Markt.

Fünf Lots wurden zu einem Preis von 500.000 
NZ-Dollar und mehr zugeschlagen. Den Höchst-
preis von 800.000 Dollar erzielte ein Sohn des 
Shuttle-Hengstes Zoustar, er ging an David Ellis. 
Für 720.000 NZ-Dollar wechselte ein Savabeel-
Hengst in den Besitz des Hong Kong Jockey Clubs, 
der insgesamt drei Käufe tätigte, darunter war 
ein Hengst von Reliable Man. 340.000 NZ-Dollar 
legte man für einen Sohn aus der Veva Girl (Fast-
net Rock) an, ein Angebot des Westbury Studs, 
das Standortgestüt des Hengstes in Neuseeland. 
Er ist rechter Bruder der Gr. III-Siegerin De La 

Für 340.000 NZ-Dollar ging dieser Reliable Man-Hengst an 
den Hong Kong Jockey Club. Foto: NZB

 

https://www.turf-times.de/node/130511
https://www.turf-times.de/node/65724
http://soldier-hollow.de/destino.pdf
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Terre und der Arc Diamond Stakes (Gr. I)-Zweiten 
Aalaalune. Vier weitere Reliable Man-Jährlinge 
brachten sechsstellige NZ-Dollar-Zuschläge, da-
runter eine Stute aus der Siegerin Mrs Kennedy 
(Fastnet Rock), sie ging für 250.000 NZ-Dollar an 
das australische Attunga Stud.

Sehr gut wurden, wie schon in Europa, die ers-
ten Nachkommen des Shuttle-Hengstes Alman-
zor (Wotton Basssett) angenommen, der in Neu-
seeland im renommierten Cambridge Stud steht. 
42 Jährlinge von ihm wurden zu einem Schnitt 
von 193.751 NZ-Dollar verkauft. Den Höchstpreis 
von 560.000 NZ-Dollar erzielte ein vom Hallmark 
Stud angebotener Hengst, den der Agent Bruce 
Perry erwarb.

1 NZ-Dollar = 0,59 Euro

Online-Auktion 
mit Hindernissen

Goffs UK führte am Dienstag mit der January 
Sale zum ersten Mal in Großbritannien eine Auk-
tion komplett online durch. Mit 71 Lots war das 
Angebot überschaubar, verkauft wurden am Ende 
36 Pferde zu einem Schnitt von 31.614 Pfund. Op-
timal war die Abwicklung der Auktion technisch 
sicher nicht, das gab auch Goffs zu, „doch das Er-

Hollymount bei ihrem Sieg in Carlisle. Foto: courtesy by 
Carlisle racecourse

gebnis spiegelt halt den aktuellen Markt wieder, 
es wäre bei einer Präsenzauktion möglicherwei-
se ähnlich gewesen“, erklärte Tim Kent für das 
Auktionshaus, „wir werden in den kommenden 
Wochen auch andere Möglichkeiten prüfen, wenn 
der Lockdown weiter anhält.“ Vor der nächsten 
großen Herausforderung steht in der kommenden 
Woche Tattersalls in Newmarket mit der zweitä-
gigen February Sale, dort stehen knapp fünfhun-
dert Pferde bei einer reinen Online-Auktion im 
Katalog.

Bei Goffs gab es immerhin eine Reihe von hohen 
Zuschlägen. 300.000 Pfund erlöste die fünf Jahre 
alte Hollymount (Jet Away), die an die in den letz-
ten Wochen stark aufgetretenen irischen Inves-
toren Noel und Valerie Moran ging. Die Stute hat-
te für Trainer Stuart Crawford aktuell in Carlisle 
ein National Hunt-Flachrennen gewonnen, sie 
wird in den Stall von Gordon Elliott gehen. Noch 
zweimal wurde es sechsstellig: Die zehn Jahre alte 
La Bague Au Roi (Doctor Dino), die 14 Rennen, da-
runter zwei Gr. I-Jagdrennen gewinnen konnte, 
ging für 170.000 Pfund in den Besitz von Kevin 
Doyle und Peter Nolan Bloodstock. 125.000 Pfund 
erlöste Buck’s Bee (Kapgarde), eine Schwester des 
herausragenden Hürdlers Big Buck’s (Cadoulal), 
die tragend von Great Pretender in den Ring kam. 
Die Siebenjährige ging an den irischen Coolmara 
Stable.

Christian von der Recke bekam mit einem ein-
zigen Gebot von 800 Pfund den Zuschlag für Dor-
mio (Equiano). Der fünf Jahre alte Wallach, Sieger 
vor zwei Jahren für Trainer Henk Grewe im BBAG 
Auktionsrennen in Dresden, war im Spätsommer 
2019 nach England verkauft worden, konnte sich 
dort aber bei mehreren Starts für zwei Trainer nie 
platzieren.

Ocala schloss positiv

Die zweitägige Winter Mixed Sale in Ocala/Flori-
da wurde erwartungsgemäß auf niedrigem Niveau 
durchgeführt, doch lag der Gesamtumsatz von 
2,05 Millionen Dollar bei 231 von 344 verkauften 
Lots über dem Vorjahreswert. Den Höchstpreis 
von 175.000 Dollar erzielte eine Stute von Laoban, 
die an die Sand Hill Stables ging. Die Versteige-
rungen in den USA sind Präsenzauktionen, Publi-
kum ist zugelassen.

https://www.turf-times.de/node/193328
https://www.turf-times.de/node/193328
https://www.turf-times.de/node/200321
https://www.turf-times.de/node/200321
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Miss Yoda

Lancade
Siegerin 100. German 
1.000 Guineas, Gr.2

Klassische Sieger 

 nden Sie bei uns!

100% Rennpreise in allen Auktionsrennen

Siegerin 162. Henkel-Preis der 
Diana - German Oaks, Gr. 1

www.bbag-sales.de

Unsere Auktionen 2021
Frühjahrs-Auktion  4. Juni

Jährlings-Auktion  3. September

Sales & Racing Festival  15. und 16. Oktober
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International Classifications

The International Classifications were publis-
hed this week, the worldwide official ratings of the 
best horses in the world of thoroughbred racing. 
Obviously not every horse can be listed, the ra-
tings start at 115 (German GAG 97.5) for 3yo´s and 
up and at 110 (German GAG 95) for 2yo´s. Among 
the many statistics provided, one of great inte-
rest is that of the world´s best 100 races, which 
is calculated by taking the average ratings of the 
first four to finish. The figures for 2020 make very 
positive reading from the German point of view.

Three German races are included in the top 100: 
the Deutsches Derby and the Preis von Europa, 
both with an average rating of 116.5 and joint 
68th  and the Grosser Preis von Bayern, with an 
average of 116 and joint 82nd. This may not sound 
very impressive, but it is in fact one of the best 
German results for many years. It is worth noting 
that these three races, all Group One events, are 
all over the “classic” distance of twelve furlongs 
(2400 metres); this is no huge surprise, given that 
five of the German Group One races are over this 
distance, but the general trend is towards ten fur-
long races (2000 metres), and therefore the top 
two races in the world in 2020 by this yardstick  
were the Juddmonte International at York in mid-

August and the Irish Champion Stakes at Leo-
pardstown in September, both over 2000 metres.

Third and fourth in the list are two races over 
2400 metres, the Japan Cup, a fantastic race last 
year and won by the now retired brilliant mare Al-
mond Eye (Lord Kanaloa), and the Breeders´Cup 
Turf, also won by a member of the fair sex, the Aga 
Khan´s  Tarnawa  (Shamardal), trained in Ireland 
by Dermot Weld. The nest two races in the top ten 
are the Tenno Sho Autumn and the Coral Eclipse 
Stakes, both 2000 metres events, followed by two 
mile races, the Prix Jacques le Marois and the Ya-
suda Kinen. The race over the longest distance is 
the Arima Kinen over 2500 metres, meaning that 
there are four Japanese races in the top ten, more 
than from any other country.

One event rather surprisingly missing from the 
top ten is the Prix de l´Arc de Triomphe, usually 
regarded as the best race in the world and very 
often top of the rankings. In 2020 it was not even 
in the top ten and the winner Sottsass  (Siyouni) 
is clearly regarded by the international handi-
cappers as a substandard winner of the race. This 
seems a bit unfair, as Sottsass, now embarking 
on a new career at Coolmore, was certainly very 
smart. The Arc runner-up, the German-bred and 
-owned  In Swoop (Adlerflug) is on 122 (German 
GAG 121), which makes him the highest –rated 
German 3yo since Sea The Moon (Sea The Stars) 
in 2014.Even though one would like to see him 
slightly higher, this is still a huge compliment, 
and in fact the German Derby was without doubt 
one of the success stories of the 2020 season.

Number 1 in Germany: In Swoop. www.galoppfoto.de

Turf-Times
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In fact according to the official ratings, the 
Deutsches Derby, with a top 4 average rating of 
116.5, comes out higher than the equivalent races 
in England, France and Ireland, and that does not 
happen very often.  One has to go back to the le-
gendary 1993 race, in which Lando defeated Mon-
sun and Sternkönig, to find a stronger German 
Derby; the form of that event, subsequently gi-
ven a huge boost by the later Group One exploits 
of the first two, worked out extremely well, and 
one has to hope that In Swoop,  Torquator Tas-
so (Adlerflug) and Kaspar (Pivotal), officially the 
first three, do the same for the 2020 Deutsches 
Derby; not to mention Grocer Jack (Oasis Dream), 
who actually passed the post in third but was la-
ter disqualified after testing positive to a prohi-
bited substance (as a result of contaminated feed) 
and could still prove to be the best of them all, 
especially over the fashionable 2000 metres dis-
tance. And I would also mention Dicaprio, (ano-
ther son of Adlerflug), who finished seventh in 
the Derby but later showed himself almost the 
equal of Hamburg runner-up Torquator Tasso. At 
all events, the  German team looks well equipped 
for the coming European season and it would cer-
tainly come as no surprise were a German-bred 
performer win one of the world´s top races in 
2021, or for that matter in 2022 when one consi-
ders that German-breds are often late developers 
and frequently show their best form at five.

This certainly applies to the offspring of Adler-
flug (In The Wings), Germany´s champion sire of 
2020 who had his best ever season. His fee has 
been raised to 16,000 euros, but that is still a bar-
gain by international standards, so this week´s 
report that he is fully booked for this season 
(including 20 mares from leading international 
breeders) is certainly understandable.

Another German Derby success for Adlerflug 
(who himself won the race in 2007) is by no means 
impossible, as his son Mythico, out of a Monsun 
mare, was a good winner of the Herzog von Rati-
bor-Rennen last November, a race that has often 

produced top 3yo´s the following season. Mythi-
co, trained by Jean-Pierre Carvalho at Mülheim, 
earlier finished third in the Preis des Winterfa-
voriten at Cologne, traditionally Germany´s best 
2yo race. The winner of that race last October, 
Stall Lintec´s homebred  Best Of Lips  (The Gur-
kha), is therefore logically Germany´s top-rated 
juvenile of 2020. He has been given a rating of 111 
(GAG 95.5) and is the only German 2yo in the ra-
tings. Top-rated is St. Mark´s Basilica (Siyouni), 
trained in Ireland by Aidan O´Brien and winner of 
Newmarket´s Dewhurst Stakes, the top 2yo race 
of the season. Seven of the top ten juveniles were 
trained in Ireland, most of them by O´Brien, but 
that is nothing new.

The top-rated horse of them all is the 5yo 
Ghaiyyath (Dubawi), bred by the Weld family´s 
Springbank Way Stud, owned by Godolphin and 
trained in Newmarket by Charlie Appleby; he is 
rated 130 and this is another compliment to Ger-
man form as Ghaiyyath´s star really began to shi-
ne at Baden-Baden in 2019, when he was such a 
convincing winner of the Grosser Preis von Ba-
den. Last year he added the Coronation Cup, the 
Eclipse Stakes and the Juddmonte International 
to his record, the last-named race of course also 
being rated the best race of the whole year.

To a certain extent these ratings are for nerds, 
and there will no doubt be many complaints from 
owners or trainers whose horses have in their 
opinion been treated unfairly, or from racing fans 
who disagree with the ratings. The only real proof 
of a horse´s true ability comes on the racecourse, 
but we can certainly have some fun this year fol-
lowing the fortunes of the top-rated horses – as-
suming of course that top class racing takes place 
this year, and one hopes with racegoers on the 
track as well. This writer is an optimist and hopes 
that racing will be back to near normal by July, 
and in particular that we shall have plenty of op-
portunities to cheer home the best German hor-
ses of 2020 in the top races of 2021.

David Conolly-SmithTOP-NACHKOMMEN 2020:
 STEX (Law Society) 6fache Siegerin, davon 4 Black Type-Siege 2020:

 Premio Federico Tesio Gr.2 (gegen die Hengste), Premio del Giubileo, Gr.3, 

 Großer Hannoverscher Stutenpreis, L., Premio Terme di Merano, L. 

 QUEEN ROUGE (Dubawi) Seriensiegerin in Skandinavien – 2019 mehrfach 

 klassische Siegerin & 2020 1. in Stockholm Fillies & Mares Stakes, Bro Park, L. 

TOP ZWEIJÄHRIGE 2020:
 PEACHES (Sholokhov) Winterkönigin Trial, L. 
 SHILA (Areion) 2fache Siegerin und 3. im Zukunftsrennen, Gr.3
 KIR ROYAL (Midyan) überlegener Debütsieger mit 5 Längen

VATER VON SERIENSIEGERN:
 Seine gut gemanageten Seriensieger zeigen die lange Leistungsbereitschaft 

 seiner Nachkommen:  PARLAN (8 Siege), KABIR (9 Siege), MANIPUR (9 Siege) 

SIRE OF SIRE!
 Sein Derby-Sieger ISFAHAN feiert mit seinem ersten Zweijährigen-Jahrgang bereits große Erfolge  

BEWÄHRT ALS MUTTERSTUTENVERERBER!
 Muttervater u.a. von: LADYKILLER (Gruppe-Sieger) und Shalona (L.-Siegerin, klassisch platziert) 

Decktaxe: 6.500 Euro (1.10.) bei nicht lebendem Fohlen Freisprung 2022

https://www.turf-times.de/node/218920
https://www.turf-times.de/node/218920
https://www.turf-times.de/node/214460
https://www.turf-times.de/node/214046
https://www.turf-times.de/node/224082
https://www.turf-times.de/node/7909
https://www.turf-times.de/node/7909
https://www.turf-times.de/node/256712
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16 CALL: +44 (0) 1638 66 65 12

E B N :  W E D N E S DAY,  2 N D  N O V E M B E R  2016S TA K E S  R E S U LT S

O: N C Williams, Mr & Mrs L J Williams, B N Singer, P Mehrten, 
A L & B A Green, J & Mrs F Ingham, V Sammartino and  
M Gudinski, B: Gestut Schlenderhan, T: R Hickmott

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pm

2. HEARTBREAK CITY (Fr), 7g, 
Lando – Moscow Nights (Peintre Celebre) 
O: A Shiels, Australian Thoroughbred Bloodstock P/L,  
Here For The Craic Partnership, N Reilly, M J Casey,  
Miss S K Downie, Waggun Synd, D P McLennan, T Mitevski,  
S M Frost, B R Phillips, Brittain Racing, P M Lynch, P J Gallivan 
& M J Eastmure, B: Mrs Isabelle Corbani, T: A J Martin 
€15,000 2015 Goffs November Horses in Training Sale 
consigned by Arodstown Stables

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pm

3. HARTNELL (GB), 5g, 
Authorized – Debonnaire (Anabaa) 
O: Godolphin, B: Darley, T: J O’Shea

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pmAlso ran: Qewy (Ire), Who Shot Thebarman, Almoonqith (USA), 
Beautiful Romance (GB), Exospheric (GB), Pentathlon,  
Big Orange (GB), Grand Marshal (GB), Oceanographer (GB),  
Bondi Beach (Ire), Grey Lion (Ire), Jameka, Excess Knowledge (GB), 
Our Ivanhowe (Ger), Sir John Hawkwood (Ire), Assign (Ire), 
Gallante (Ire), Secret Number (GB), Wicklow Brave (GB),  
Curren Mirotic (Jpn), Rose Of Virginia 
Distances: hd, 4¼l, 2¼l, shd, shd, 1l, ¾l, ¾l, shd, nk, hd, ¾l, 3l, hd, 
1¾l, shd, 5l, shd, 1¼l, hd, 2l 3l, dist

The race that stops a nation produced an epic battle between 
Almandin and Heartbreak City (Lando) in the home straight, 
with Almandin edging it in the final 50 metres to register his first 
win at the highest level. The Champion Older Male in Germany in 
2014, he defeated subsequent Gr.1 Melbourne Cup winner 
Protectionist when winning the Gr.3 Grosser Preis der Badischen 

O: Godophin, B: Helen K Groves Revokable Trust, 
T: Charlie Appleby 
$350,000 Keeneland September Yearling Sale 
by John Ferguson 
consigned by Gainsway

   KYBRED USBRED

Also ran: Iquitos, Savoir Vivre, Algometer, Royal Solitaire,  
Sirius, Girolamo 
Non runner: Red Cardinal 
Distances: 1¾l, nse, 2½l, 1l, 5½l, nk, 16l, 3½l

Stall Ullmann’s homebred Guignol made all to win unchallenged. 
Third in August’s Gr.1 Grosser Preis von Berlin, the dark bay thus 
became the 54th Graded/Group winner by the now pensioned 
Gr.1 Lockinge Stakes hero Cape Cross and the 13th to triumph at 
the highest level.

Guignol is the eighth foal of the 1999 Gr.1 Oaks d’Italia heroine 
Guadalupe, who finished second in the Gr.1 Yorkshire Oaks and 
third in the Gr.1 Preis der Diana and is also the dam of Tertullian’s 
Gr.1 Bayerisches Zuchtrennen ace Guiliani and Listed-placed 
Gauguin and Dynaformer’s dual Listed victrix and Gr.3 Walther J 
Jacobs-Stutenpreis runner-up Guantana. In turn, Guantana’s first 
three foals are the Dalakhani colt Guardini, successful in last 
year’s Gr.2 Gerling-Preis, the Listed-winning Shamardal filly 
Gouache and the Pattern-placed Tertullian colt Guizot. A full-
sister to Coolmore’s Gr.1 Deutschland-Preis and Gr.1 Grosser Preis 
von Baden hero Getaway and the Listed-placed Guardia, 
Guadalupe is by Monsun out of Guernica. A half-sister to 
Robellino’s dual Gr.1 Ascot Gold Cup ace Royal Rebel, Guernica 
also produced the Gr.2 Prix de Pomone runner-up Guadalajara 
to Acatenango. Guadalupe shares her third dam, Targowice’s 
Gr.3 Prix d’Arenberg and Gr.3 Prix du Petit-Couvert victrix 
Greenway with Gold Away’s dual Gr.1 Pretty Polly Stakes heroine 
Alexander Goldrun.

Guadalupe has a yearling filly by Lawman and foaled a filly by 
Australia on 28th March.                     ALASTAIR NICOLSON

AUSTRALIA

Gr.1 MELBOURNE CUP, Flemington, 3yo+ hcap, 3200m,  
1st A$3,600,000, 2nd A$900,000, 3rd A$450,000
1. ALMANDIN (Ger), 7g, 

Monsun – Anatola (Tiger Hill) 
2nd dam Avocette (Kings Lake) 
3rd dam Akasama (Windwurf) 

Going  
Places? 

Fifty Years 
Flying Horses 

ann.munnelly@bba-ireland.ie ~ www.bba-ireland.ie

+44 7785 283199

Turf International
is presented by IRT

16 CALL: +44 (0) 1638 66 65 12

E B N :  W E D N E S DAY,  2 N D  N O V E M B E R  2016S TA K E S  R E S U LT S
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A L & B A Green, J & Mrs F Ingham, V Sammartino and  
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Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com
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2. HEARTBREAK CITY (Fr), 7g, 
Lando – Moscow Nights (Peintre Celebre) 
O: A Shiels, Australian Thoroughbred Bloodstock P/L,  
Here For The Craic Partnership, N Reilly, M J Casey,  
Miss S K Downie, Waggun Synd, D P McLennan, T Mitevski,  
S M Frost, B R Phillips, Brittain Racing, P M Lynch, P J Gallivan 
& M J Eastmure, B: Mrs Isabelle Corbani, T: A J Martin 
€15,000 2015 Goffs November Horses in Training Sale 
consigned by Arodstown Stables

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pm

3. HARTNELL (GB), 5g, 
Authorized – Debonnaire (Anabaa) 
O: Godolphin, B: Darley, T: J O’Shea

Phone +44 1638 668 003 or 
click here to visit www.irt.com

Thanks for flying IRT.

IRT870 EBN UK July2014_1.indd   1 21/07/2014   9:14 pmAlso ran: Qewy (Ire), Who Shot Thebarman, Almoonqith (USA), 
Beautiful Romance (GB), Exospheric (GB), Pentathlon,  
Big Orange (GB), Grand Marshal (GB), Oceanographer (GB),  
Bondi Beach (Ire), Grey Lion (Ire), Jameka, Excess Knowledge (GB), 
Our Ivanhowe (Ger), Sir John Hawkwood (Ire), Assign (Ire), 
Gallante (Ire), Secret Number (GB), Wicklow Brave (GB),  
Curren Mirotic (Jpn), Rose Of Virginia 
Distances: hd, 4¼l, 2¼l, shd, shd, 1l, ¾l, ¾l, shd, nk, hd, ¾l, 3l, hd, 
1¾l, shd, 5l, shd, 1¼l, hd, 2l 3l, dist

The race that stops a nation produced an epic battle between 
Almandin and Heartbreak City (Lando) in the home straight, 
with Almandin edging it in the final 50 metres to register his first 
win at the highest level. The Champion Older Male in Germany in 
2014, he defeated subsequent Gr.1 Melbourne Cup winner 
Protectionist when winning the Gr.3 Grosser Preis der Badischen 

O: Godophin, B: Helen K Groves Revokable Trust, 
T: Charlie Appleby 
$350,000 Keeneland September Yearling Sale 
by John Ferguson 
consigned by Gainsway

   KYBRED USBRED

Also ran: Iquitos, Savoir Vivre, Algometer, Royal Solitaire,  
Sirius, Girolamo 
Non runner: Red Cardinal 
Distances: 1¾l, nse, 2½l, 1l, 5½l, nk, 16l, 3½l

Stall Ullmann’s homebred Guignol made all to win unchallenged. 
Third in August’s Gr.1 Grosser Preis von Berlin, the dark bay thus 
became the 54th Graded/Group winner by the now pensioned 
Gr.1 Lockinge Stakes hero Cape Cross and the 13th to triumph at 
the highest level.

Guignol is the eighth foal of the 1999 Gr.1 Oaks d’Italia heroine 
Guadalupe, who finished second in the Gr.1 Yorkshire Oaks and 
third in the Gr.1 Preis der Diana and is also the dam of Tertullian’s 
Gr.1 Bayerisches Zuchtrennen ace Guiliani and Listed-placed 
Gauguin and Dynaformer’s dual Listed victrix and Gr.3 Walther J 
Jacobs-Stutenpreis runner-up Guantana. In turn, Guantana’s first 
three foals are the Dalakhani colt Guardini, successful in last 
year’s Gr.2 Gerling-Preis, the Listed-winning Shamardal filly 
Gouache and the Pattern-placed Tertullian colt Guizot. A full-
sister to Coolmore’s Gr.1 Deutschland-Preis and Gr.1 Grosser Preis 
von Baden hero Getaway and the Listed-placed Guardia, 
Guadalupe is by Monsun out of Guernica. A half-sister to 
Robellino’s dual Gr.1 Ascot Gold Cup ace Royal Rebel, Guernica 
also produced the Gr.2 Prix de Pomone runner-up Guadalajara 
to Acatenango. Guadalupe shares her third dam, Targowice’s 
Gr.3 Prix d’Arenberg and Gr.3 Prix du Petit-Couvert victrix 
Greenway with Gold Away’s dual Gr.1 Pretty Polly Stakes heroine 
Alexander Goldrun.

Guadalupe has a yearling filly by Lawman and foaled a filly by 
Australia on 28th March.                     ALASTAIR NICOLSON

AUSTRALIA

Gr.1 MELBOURNE CUP, Flemington, 3yo+ hcap, 3200m,  
1st A$3,600,000, 2nd A$900,000, 3rd A$450,000
1. ALMANDIN (Ger), 7g, 

Monsun – Anatola (Tiger Hill) 
2nd dam Avocette (Kings Lake) 
3rd dam Akasama (Windwurf) 

Going  
Places? 

Fifty Years 
Flying Horses 

ann.munnelly@bba-ireland.ie ~ www.bba-ireland.ie

+44 7785 283199

Gulfstream Park, 23. Januar
Pegasus World Cup Turf - Gruppe I, 850000 €, 4 
jährige und ältere Pferde, Distanz: 1900m
COLONEL LIAM (2017), H., v. Liam's Map - Amaze-
ment v. Bernardini, Bes.: Robert E. & Lawana L. Low, 
Zü.: Phillips Racing Partnership, Tr.: Todd Pletcher, Jo.: 
Irad Ortiz Jr.
2. Largent (Into Mischief), 3. Cross Border (English 
Channel), 4. Social Paranoia, 5. Pixelate, 6. Next Sha-
res, 7. Storm the Court, 8. Aquaphobia, 9. Breaking the 
Rules, 10. North Dakota, 11. Say the Word, 12. Ano-
thertwistafate • H, 2, 1/2, H, H, H, 1/2, H, N, 1 1/4, 1/2
Zeit: 1:53,09 • Boden: fest

8 Klick zum Video
Bei seinem erst sechsten Start holte sich Colo-

nel Liam (Liam’s Map) die mit einer Million Dol-
lar dotierten Pegasus World Cup Turf Invitational 
Stakes (Gr. I), das über 1900 Meter führende Gras-
bahnspektakel am „Pegasus“-Tag in Gulfstream. 
Largent (Into Mischief) und Cross Border (Eng-
lisch Channel) belegten die Plätze hinter dem von 
Todd Pletcher trainierten und Irad Ortiz jr. ge-
rittenen Sieger. Es war überhaupt der erste Gr.-
Sieg für Colonel Liam, der als Jährling in Keene-
land 50.000 Dollar gekostet hat, als Zweijähriger 
in Ocala dann aber stolze 1,2 Millionen Dollar. Er 
machte seine ersten Versuche auf Sand, doch kam 
er auf Gras deutlich besser zurecht. Am 26. De-
zember hatte er ebenfalls in Gulfstream das Tro-
pical Park Derby (LR) gewonnen.

Seine zweite Mutter ist die erstklassige Renn-
stute Wonder Again (Silver Hawk), erfolgreich im 
Diana Handicap (Gr. I) und im Breeders‘ Cup Han-
dicap (Gr. I). Sein Vater Liam’s Map (Unbridled’s 
Song) war im Gegensatz zu seinem Sohn ein Sand-
bahnspezialist, er siegte u.a. in der Breeders‘ Cup 
Mile (Gr. I) und in den Woodward Stakes (Gr.I).

 www.turf-times.de

Gulfstream Park, 23. Januar
Pegasus World Cup - Gruppe I, 2500000 €, 4 
jährige und ältere Pferde, Distanz: 1800m
KNICKS GO (2016), H., v. Paynter - Kosmo's Buddy v. 
Outflanker, Bes.: Korea Racing Authority, Zü.: Angie 
Moore, Tr.: Brad H. Cox, Jo.: Joel Rosario

2. Jesus' Team (Tapiture), 3. Independence Hall (Con-
stitution), 4. Sleepy Eyes Todd, 5. Code of Honor, 6. 
Coastal Defense, 7. Kiss Today Goodbye, 8. Last Judg-
ment, 9. Math WIzard, 10. Tax, 11. Mr Freeze, 12. Har-
pers First Ride
2 3/4, H, 6 1/4, 3/4, 3/4, 1 1/2, 1/2, 3/4, 1/2, 2 1/2, 34
Zeit: 1:47,89 • Boden: Sand

8 Klick zum Video

Es war ein ungeheurer Hype, als der Pegasus 
World Cup 2017 erstmals in Gulfstream gelaufen 
wurde, mit einer Dotierung von damals zwölf Mil-
lionen Dollar, Arrogate (Unbridled’s Song) war 
der Sieger. Im Jahr darauf waren es inflationäre 
16 Millionen Dollar, die ausgeschüttet worden, als 
Gun Runner (Candy Ride) der Sieger war. Diese 
Zeiten sind vorbei, doch sind die drei Millionen 
Dollar, die es inzwischen in diesem Rennen, in 
denen die Startplätze gekauft werden müssen, zu 
gewinnen gibt, immer noch gutes Geld.

Mit Knicks Go, der einst von der Korea Racing 
Authority als Jährling in Keeneland für 87.000 
Dollar gekauft wurde, setzte sich souverän der 
Favorit durch. Schon zweijährig hatte er zum Kurs 
von 70:1 das Breeeders‘ Futurity (Gr. I) in Keene-
land gewonnen, dann kam er aber nicht so recht 
weiter. Anfang 2020 kam er in die Obhut von Brad 
Cox, in dessen Obhut ging es wieder nach oben, 
bei vier Starts für ihn ist der Fünfjährige unge-
schlagen, zwischenzeitlich musste er sich einer 
Chip-Operation unterziehen. Im November ge-
wann er in Keeneland die Breeders‘ Cup Dirt Mile 
(Gr. I) in Keeneland, bereits mit Joel Rosario, der 
jetzt wieder im Sattel war.

Gezogen in Maryland ist er ein Sohn des Has-
kell Invitational (Gr. I)-Siegers Paynter (Aweso-
me Again) und dessen bisher bester Nachkomme, 
er steht zu einer Decktaxe von 7.500 Dollar auf 
der WinStar Farm in Kentucky. Vier Gr.-Sieger 
hat er auf der Bahn. Die Mutter Kosmo’s Buddy 
(Outflanker) war Siegerin im Maryland Million 
Turf Handicap (LR) und mehrfach auf dieser Ebe-
ne platziert. Sie hat noch eine weitere Siegerin 
auf der Bahn, eine Jährlingsstute hat Justify als 
Vater, tragend ist sie von Ghostzapper. Auch die 
weiteren Mütter hatten Black Type erzielen kön-
nen, Gr.-I-Sieger in der Familie sind Countus In 
(Dancing Count) und Ransom the Moon (Malibu 
Moon), der in Del Mar zweimal die Bing Crosby 
Stakes (Gr. I) gewinnen konnte.

Seinen nächsten Start könnte Knicks Go im Sau-
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http://www.turf-times.de/node/300049
https://youtu.be/bZouCTTemak
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http://turftimes.de/node/2574
http://turftimes.de/node/104012
http://turftimes.de/node/300053
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http://www.turf-times.de/node/300050
https://youtu.be/VdHf4b49SVg
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di Cup in Riyadh absolvieren, aber auch der Dubai 
World Cup (Gr. I) am 27. März ist ins Auge gefasst 
worden.

 www.turf-times.de

Meydan, 28. Januar
Cape Verdi - Gruppe II, 134000 €, 4 jährige und 
ältere Stuten, Distanz: 1600m
ALTHIQA (2017), St., v. Dark Angel - Mistrusting v. 
Shamardal, Bes. u. Zü.: Godolphin, Tr.: Charlie Apple-
by, Jo.: James Doyle • 2. Stylistique (Dansili), 3. Dubai 
Love (Night of Thunder), 4. Silent Night, 5. Summer 
Romance, 6. Perfect Inch, 7. Quiet TImes, 8. Last Look, 
9. Stunning Beauty • 2 1/4, 1, 1, 3/4, 4 1/2, 1 1/2, 10, 14
Zeit: 1:35,08 • Boden: gut

8 Klick zum Video
Fünfmal Godolphin – damit war das Unter-

nehmen von Scheich Mohammed gegenüber der 
Konkurrenz in der Überzahl und am Ende kam 
dann auch einer durch. Mit Althiqa war aber eher 
weniger gerechnet worden, auch wenn die Stute 
bislang beständige und gute Leistungen gebracht 
hat. Bei jetzt acht Starts war sie nie außerhalb der 
ersten drei. In Deauville gewann sie vergangenen 
Sommer Siegerin im Prix Amandine (LR), war dort 
auch Zweite im Prix de Lieurey (Gr. III), Zweite 
auch in den Sceptre Stakes (Gr. III) in Doncaster 
und Dritte in den Oak Tree Stakes (Gr. III).

Die Dark Angel-Tochter stammt aus der vier-
maligen Siegerin Mistrusting (Shamardal), die 
u.a. die Boadicea Stakes (LR) in Newmarket ge-
wonnen hat. Althiqa ist ihr Ersting, es folgten ein 
Hengst von Frankel sowie rechte Geschwister im 
Zweijährigen- bzw. Fohlenalter. Sie ist der ein-
zige bessere Nachkomme ihrer Mutter Misheer 
(Oasis Dream), die Siegerin in den Cherry Hinton 
Stakes (Gr. II) war, zweite Plätze in den Cheve-
ley Park Stakes (Gr. I) und den Queen Mary Stakes 
(Gr. II) belegte. Mehrere ihrer Produkte wurden 
für gutes Geld auf den Auktionen verkauft, blie-
ben aber weitgehend bedeutungslos.

 www.turf-times.de

Althiqa überzeugt trotz Pause unter James Doyle. Foto: DRC
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1
www.bbag-sales.de

18 Argumente für uns
Die           Auktionsrennen 2021Die           Auktionsrennen 2021Die           Auktionsrennen 2021Die           Auktionsrennen 2021

2-jährige Pferde 
Köln (1300 m) 31. Jul. 52.000 €
Baden-Baden (1200 m) 29. Aug. 102.500 €
Düsseldorf (1400 m) 12. Sep. 52.000 €
Dortmund (1400 m) 19. Sep. 52.000 €
Dortmund (1600 m) 9. Okt. 52.000 €
Baden-Baden (1400 m) 16. Okt. 200.000 €
München (1600 m) 7. Nov. 52.000 €

3-jährige Pferde 
Dresden (1200 m) 29. Mai. 52.000 €
Hamburg (1600 m) 4. Jul. 52.000 €
Hamburg (2200 m) 4. Jul. 52.000 €
Bad Harzburg (1850 m) 24. Jul. 37.000 €
Düsseldorf (1600 m) 1. Aug. 52.000 €
Hannover (1750 m) 22. Aug. 52.000 €
Baden-Baden (2400 m) 28. Aug. 52.000 €
Hoppegarten (1400 m) 3. Okt. 52.000 €
Hannover (2000 m) 10. Okt. 52.000 €
Halle (2200 m) 30. Okt. 37.000 €
Mülheim (2000 m) 5. Dez. 52.000 €

Gesamtpreisgeld: 
über 1,1 Mio. €

Unsere Auktionen 2021
Frühjahrs-Auktion  4. Juni

Jährlings-Auktion  3. September
Sales & Racing Festival  15. und 16. Oktober
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Pferde

Golden Sixty top - 
aber es war knapp

Golden Sixty  (Medaglia d’Oro) behauptete sei-
ne Position als Star des Renngeschehens in Hong 
Kong mit seinem 15. Sieg beim 16. Start: Im mit 
zwölf Millionen HK-Dollar (ca. €1,27 Mio.) dotier-
ten Stewards Cup (Gr. I) war es am Sonntag in Sha 
Tin allerdings knapper als bei seinen Aufgaben 
zuvor. Der fünf Jahre alte Wallach setzte sich un-
ter Vincent Ho als 1:5-Favorit mit Kopfvorsprung 
auf Southern Legend (Not A Single Doubt) und Ka 
Ying Star (Cityscape) durch. In der Endphase kam 
der Sattel von Golden Sixty etwas ins Rutschen, 
zudem beklagte Trainer Francis Lui das zu Beginn 
etwas langsame Tempo, auch wenn am Ende eine 
Zeit von 1:33,35 Min. auf der Meile heraussprang.
8 Klick zum Video
Golden Sixty, der seine Gewinnsumme auf rund 

6,25 Millionen Euro schraubte, könnte jetzt wie-
der auf die 2000 Meter gehen, auf denen er das 
Hong Kong Derby gewonnen hat. Der Hong Kong 
Gold Cup (Gr. I) am 24. Februar ist sein nächstes 
Ziel.

Zwei weitere Rennen mit einem Preisgeld von 
zwölf Millionen HK-Dollar wurden am Sonntag 
in Sha Tin ausgetragen. Im Centenary Sprint Cup 
(Gr. I) über 1200 Meter holte sich Hot King Prawn 
(Denman) nach einer Reihe von Platzierungen 
auf dieser Ebene seinen ersten Gr. I-Sieg. In die-
sem Rennen war er im vergangenen Jahr Dritter 
geworden. Diesmal setzte sich der von John Size 
trainierte sechs Jahre alte Wallach unter Joao Mo-
reira als Favorit gegen Regency Legend (Pins) und 
Big Party (Exceed and Excel) durch.
8 Klick zum Video

Eine Überraschung gab es hingegen in der Hong 
Kong Classic Mile (LR), in der ausschließlich 
Vierjährige auf dem Weg zum Hong Kong Derby 
antraten. Hier gewann der noch wenig gelaufe-
ne, ebenfalls von John Size trainierte Excellent 
Proposal (Exceed and Excel) unter Blake Shinn 
gegen Lucky Express (Toronado) und Tourbillon 
Diamond (Olympic Glory), allesamt Vertreter der 
australischen Zucht. Ohne Chance war The Sum-
mit  (Wootton Bassett), im vergangenen Jahr für 
Henri-Alex Pantall jeweils Zweiter in der Poule 
d’Essai des Poulains (Gr. I) und im Prix du Jockey 
Club (Gr. I). Nach seinem Transfer nach Hong 
Kong hatte er sich bei drei Starts stets über die 
Meile noch nicht profilieren können, diesmal 
startete er zur astronomischen Quote von 246:1 
und wurde im 13-köpfigen Feld Neunter.
8 Klick zum Video

Listensieg für BBAG-Kauf

Über die BBAG war der von der Niarchos-Fa-
milie gezogene, auf dem Fährhof groß geworde-
ne Skymax (Maxios) 2017 in den Stall von Ralph 
Beckett nach England verkauft worden, der Agent 
Alex Elliott bekam damals den Zuschlag. Auf der 
Insel gewann er zwei Rennen, startete in hoch 
dotierten Handicaps über lange Wege. Vergange-
nes Jahr wechselte er nach Australien in den Stall 
von Trainer Mark Newnham, für den er schon An-
fang Dezember in Warwick Farm über 2400 Meter 
gewann. Am Dienstag kam er auch in der höhe-
ren Klasse an, als er unter Robbie Dolan den mit 
150.000 A-Dollar (ca. €95.000) dotierten Austra-
lia Day Cup (LR) erneut über 2400 Meter gewann, 
der Novellist-Sohn Wolfe wurde Zweiter, auf Rang 
fünf kam der aus der Zucht des Gestüts Ammer-
land stammende neun Jahre alte Grey Lion (Gali-
leo) ins Ziel.

Ein rechter Bruder von Skymax, ein damals im-
ponierender Jährling, wurde bei der vergangenen 
BBAG-Auktion für 61.000 Euro in den Stall von 
Trainer Pavel Vovcenko verkauft.

NH-Hoffnung

Der Lanwades Stud-Deckhengst  Sea The 
Moon  hat in Großbritannien wieder einen ver-
sprechenden Hürdler auf der Bahn: Tritonic, ein 
von Kirsten Rausing gezogener vier Jahre alter 
Wallach, gewann vergangenen Samstag bei sei-
nem Hürdendebüt über 3100 Meter in Ascot. Im 
Training bei Alan King war der Sohn einer Selkirk-
Stute im vergangenen Jahr u.a. Zweiter in Glas-
gow Stakes (LR) in Hamilton gewesen und konnte 
sich in hoch dotierten Handicaps profilieren.

Golden Sixty kam diesmal nur mühsam zum Zuge. Foto: 
HKJC

https://www.turf-times.de/node/299094/
https://www.youtube.com/watch?v=LskUI1BvdGA
https://www.youtube.com/watch?v=RKuEoJ_ocO4
https://www.turf-times.de/node/283841
https://www.turf-times.de/node/283841
https://www.youtube.com/watch?v=Sh82dJlYY7g
https://www.turf-times.de/node/190058
https://www.turf-times.de/node/164394
https://www.turf-times.de/node/122830
https://www.turf-times.de/node/122830
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Blown By Wind 
gewinnt in Jebel Ali

Das einzige Gr.-Rennen des Jahres auf der Bahn 
in Jebel Ali/Dubai wurde am vergangenen Freitag 
von Blown By Wind (Invincible Spirit) gewon-
nen. Der fünf Jahre alte Wallach aus dem Stall 
von Salem bin Ghadayer setzte sich in der Jebel 
Ali Mile (Gr. III) unter Xavier Ziani gegen den Fa-
voriten Secret Ambition (Exceed and Excel) und 
Canvassed (Shamardal) durch. Die Siegdotierung 
des 1600-Meter-Sandbahnrennens betrug rund 
77.000 Euro. Blown By Wind, gezogen von Go-
dolphin, im Besitz von Scheich Hamdan bin Mo-
hammed Al Maktoum, war letztes Jahr für Trai-
ner Mark Johnston in Newmarket siegreich. Er ist 
Bruder der Listensieger Discursus (Dubawi) und 
Hadith (New Approach) aus der Sweet Solera Sta-
kes (Gr. III)-Siegerin Discourse (Street Cry).

Dritter „Grand Prix“ für Cottin

Mit immerhin 65 Pferden wollte Trainer Da-
vid Cottin beim Hindernismeeting 2020/2021 im 
französischen Pau antreten, doch brach kurz vor 
Weihnachten in seinem Stall die Atemwegerkran-
kung Rhinopneumonitis aus. Mehrere Renntage 
hatte er keinen Starter, doch es gab zumindest 
im wichtigsten Rennen des Meetings eine Ent-
schädigung: Am Sonntag gewann sein Schützling 
Ajas (No Risk At All) den 134. Grand Prix de Pau 
(Gr. III), ein über 5300 Meter führendes Jagdren-
nen mit einer Dotierung von 100.000 Euro. Hinter 
dem von Kevin Nabet gerittenen sieben Jahre al-
ten Wallach kamen Eddy de Balme (Cachet Noir) 
und Deo Gratias (Saddler Maker) auf die Plätze. 
Cottin gewann das Rennen zum dritten Mal in 
Folge, stets mit anderen Pferden.

Reger Handel 
in Cagnes-sur-mer

Am 8. Januar hat White & Red Racing nach ei-
nem Verkaufsrennen in Deauville den siegreichen 
sechs Jahre alten The Way of Bonnie  (Thewayy-
ouare) für 22.007 Euro aus dem Stall von Sarah 
Sternberg geclaimt. 14 Tage später gewann der 
Wallach in Cagnes-sur-mer, jetzt unter der Re-
gie von Jean-Pierre Carvalho, ein „Reclamer“ mit 
einer Siegdotierung von 8.000 Euro. Neun Gebo-
te wurden anschließend für ihn abgegeben, das 
höchste lag bei 35.122 Euro, von Guillermo Ariz-
korreta. Für den bisherigen Besitzer, der somit 
innerhalb kurzer Zeit ein sehr gutes Geschäft ge-
macht hat, wurde von Patrick Börnicke ein Gebot 
33.777 Euro abgegeben, nicht genug.

+++

Am Sonntag kamen gleich zwei von White & Red 
Racing im Oktober bei Tattersalls in Newmarket 
erworbene Pferde zum Zuge. Forbidden Secret 
(Pearl Secret) siegte in einem Verkaufsrennen 
über 1600 Meter, wurde für 25.111 Euro zurückge-
kauft, der Einsatzpreis betrug 16.000 Euro. Iden-
tified (Showcasing) siegte in einem mit 22.000 
Euro dotierten Handicap. Der drei Jahre alte Wal-
lach, wie Forbidden Secret von Peter Schiergen 
trainiert, war vergangenes Jahr bei Archie Wat-
son im Training, er kostete bei Tattersalls nur 
3.500gns. Bei jetzt fünf Starts für die neuen Be-
sitzer hat er 27.780 Euro verdient.  

Auf den Namen White & Red Racing wurde nach 
seinem Sieg am Dienstag in einem Verkaufsren-
nen der vier Jahre alte  Heal the World  (Sea The 
Moon) geschrieben. 13.666 Euro wurden für ihn 
angelegt. Der Drittplatzierte in diesem Rennen, 
der bislang von Christophe Escuder trainier-
te Faithfilly Man (Charm Spirit), ging für 13.366 
Euro an Karin Brieskorn.

https://www.turf-times.de/node/62011
https://www.turf-times.de/node/249116
https://www.turf-times.de/node/213858
http://stallion-bestsolution.com
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+++

Nach ihrem siebten Platz in einem Verkaufs-
rennen am 19. Januar wurde die in den Farben 
des Gestüts Römerhof gelaufene Peristera (New 
Approach) für 8.200 Euro in den Stall von Cedric 
Boutin verkauft. Der sattelte sie nur eine Woche 
später in einem mit 12.500 Euro für den Sieger 
dotierten Handicap, das sie überlegen gewann.

Mario Hofer kaufte den für ihn Zweitplatzier-
ten What’s Up (Bow Creek) nach dessen zweiten 
Platz in einem Verkaufsrennen über 1300 Meter 
am Montag für 25.800 Euro. Kein Zettel lag hin-
gegen im Anschluss an ein weiteres Verkaufsren-
nen nach dem zweiten Rang von Gamgoom (Ex-
ceed and Excel) für diesen in dem entsprechenden 
Behälter. Der zehn Jahre alte Veteran, eingesetzt 
mit 12.000 Euro, hatte seine Bilanz um 3.200 Euro 
aufgebessert.

Mandela-Sohn
mit Gr.-Platzierung in Japan

Eine weitere Gruppe-Platzierung erreichte am 
vergangenen Sonntag im japanischen Nakaya-
ma der vierjährige Hengst Weltreisende (Dream 
Journey), im letzten Jahr u.a. Dritter im Japani-
schen Derby (Gr. I). Der Listensieger, ein Sohn 
der von Rolf Brunner gezogenen Preis der Diana 
(Gr. I)-Dritten  Mandela  (Acatenango), belegte 
im American Jockey Club Cup (Gr. II) über 2.200 
Meter den zweiten Platz hinter dem Favoriten 
Aristoteles (Epiphaneia). Rang drei ging an den 
Novellist-Sohn Last Draft. 
8 Klick zum Video (Weltreisende Nr. 4) 

Ohne Fortune

Die Kultstute Zenyatta (Street Cry) hat vor ei-
nigen Tagen ihr Fohlen verloren, eine Stute von 
Candy Ride. Die bei zwanzig Starts 19mal erfolg-
reiche mehrfache Championstute hat in der Zucht 
bisher nur Pech gehabt. Erst zwei ihrer lebenden 
Nachkommen, Hengste von Tapit und Bernardi-
ni, kamen an den Start, doch Rennen konnten sie 
nicht gewinnen.

Abonnieren Sie unseren 
wöchentlichen Newsletter:
www.galopp-newsletter.de

Kostenlos.

Wir hören zu!

Wie in jedem Jahr wollen wir die 
Deckpläne der deutschen 
züchter in den kommenden Wochen 
veröffentlichen. Sollten bereits ferti-
ge Deckpläne vorliegen, können die-
se gerne unter deliusdaniel@aol.
com oder info@turf-times.de 
eingeschickt werden, gerne auch mit 
Kommentaren und Fotos.

https://www.turf-times.de/node/74122
https://www.youtube.com/watch?v=C7OoUckhWeg 
http://www.facebook.com/turftimes
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Stallionnews

Der erste Sieger 
für Counterattack

Der Karlshofer Deckhengst Counterattack 
(Redoute’s Choice) hat am vergangenen Sams-
tag im australischen Rockhampton gleich mit der 
ersten Starterin die erste Siegerin gestellt: Sei-
ne zwei Jahre alte Tochter Attackabeel – geboren 
2018 – setzte sich als Favoritin in einer mit 15.000 
A-Dollar (ca. €9.500) dotierten 1050-Meter-Prü-
fung gegen zehn Konkurrenten durch. Clinton 
Taylor zeichnet als Trainer, im Sattel saß Justin 
Stanley. Es war der erste offizielle Start der Stute, 
am 14. Januar hatte sie ebenfalls in Rockhampton 
ein Barrier Trial gewonnen. Sie stammt aus einer 
siegreichen Savabeel (Zabeel)-Mutter. In Austra-
lien hatte er von 48 Bedeckungen 38 Fohlen, von 
denen bisher 17 namentlich erfasst sind.

Laut der Statistik des hiesigen Dachverbandes 
hat Counterattack, dessen Dienste in diesem Jahr 
zu einer Decktaxe von 5.000 Euro angeboten wird, 
2018 57 Stuten gedeckt. Fünf seiner Nachkommen 

aus dem ersten Karlshofer Jahrgang bekamen 
eine Nennung für den Preis des Winterfavoriten 
(Gr. III), zwei für den Preis der Winterkönigin (Gr. 
III). Seine Jährlinge erzielten letztes Jahr bei der 
BBAG Preise bis zu 61.000 Euro.

Fährhofer 
Deckhengst in der Slowakei

Der von der Stiftung Gestüt Fährhof gezoge-
ne Legionar (Lateral) wird als Deckhengst in der 
Slowakei aufgestellt. Er steht zu einer Decktaxe 
von 300 Euro im Stall des Trainers Jozef Ralbovský 
in Sajdíkove Humence im Westen des Landes. Bei 
der BBAG-Herbstauktion 2011 für 10.000 Euro in 
die Slowakei verkauft, wurde er dort zum „Pferd 
des Jahres“ 2013, gewann die Slowakischen 2000 
Guineas und war Zweiter im St. Leger. Insgesamt 
13 Siege gehen auf sein Konto, darunter eines über 
Hürden. Die Mutter La Dulcera (Dulcor) ist eine 
Schwester von Lomitas (Niniski) aus einer der er-
folgreichsten Fährhofer Familien.

Legionar ist einer von nur drei aktuellen Deck-
hengsten in der Slowakei, die anderen sind Move 
Your Vision (Galileo) und Fairlypi (Pivotal).

Hunting Horn 
wird Deckhengst

Hunting Horn (Camelot), sechs Jahre alter Glo-
betrotter, der 25 Starts in sieben Ländern absol-
viert hat, wird zu einer Decktaxe von 2.500 Euro 
im Castlefield Stud in Irland aufgestellt. Im Trai-
ning bei Aidan O’Brien für die Coolmore-Connec-
tion hat er den Moonee Valley Gold Cup (Gr. II) in 
Australien und während Royal Ascot die Hamp-
ton Court Stakes (Gr. III) gewonnen. Hinzu kom-
men zahlreiche Platzierungen, so in den Belmont 
Derby Invitational Stakes (Gr. I) und im Prix Niel 
(Gr. II). Seine letzten beiden Starts absolvierte er 
vor einem Jahr in Katar für dortige Besitzer. Er 

Counterattack. www.galoppfoto.de - Sabine Brose

NEW
FREE
DOWNLOAD

THE WORLD’S LARGEST STALLION REGISTER POWERED BY AND

700+ STALLIONS WORLDWIDE CONTINUOUSLY 
UPDATED STALLION STATISTICS

DOWNLOAD NOW
For any enquiries please contact: stallionbook@weatherbys.co.uk
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https://www.turf-times.de/node/244267
http://www.globalstallionsapp.com
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Facebook: Klicks der Woche
ist ein Bruder des Gr. II-Siegers David Livingston 
(Galileo) aus einer Schwester des großen Renn-
pferdes und Champion-Vererbers High Chapar-
ral (Sadler’s Wells). Eine andere Schwester ist 
Mutter der zweifachen Gr. I-Siegerin Fancy Blue 
(Deep Impact).

Slickly eingegangen

Im Alter von 25 Jahren ist der einstige Cham-
pion-Meiler und führende Deckhengst Slickly 
(Linamix)  im Haras du Logis in der Normandie 
eingegangen. Er startete seine Karriere für seinen 
Züchter Jean-Luc Lagardere und Trainer André 
Fabre, gewann für diese den Grand Prix de Paris 
(Gr. I), den Prix Noailles (Gr. II) und den Prix la 
Rochette (Gr. III). Er wechselte später in den Be-
sitz von Godolphin, kam in der Obhut von Saeed 
Bin Suroor noch zu Erfolgen im Prix du Moulin de 
Longchamp (Gr. I), zweimal im Premio Vittorio di 
Capua (Gr. I) und im Prix Dollar (Gr. II).

Seine gesamte Laufbahn als Vererber bis zu 
seinem Rückzug 2019 aus dem Deckbetrieb ver-
brachte er im Haras du Logis, wo er die Sieger von 
rund 900 Flachrennen zeugte. Zu seinen besten 
Nachkommen zählten die Gr. I-Sieger Meandre 
und Gris du Gris.

Tod von Orpen

Im Alter von 25 Jahren ist in Argentinien der 
Deckhengst Orpen (Lure) eingegangen, der in 
sieben Ländern 22 Gr. I-Sieger auf der Bahn hat-
te. Gezogen in den USA gewann er in den Farben 
von Sue Magnier 1998 den Prix Morny (Gr. I), 2000 
wurde er in Coolmore aufgestellt. Er deckte spä-
ter auch in Frankreich, shuttelte aber schon früh 
nach Südamerika, wo er enormen Erfolg hatte. 
Allein in Argentinien ist er Vater von 69 klassi-
schen Siegern. Noch 2020 deckte er rund einhun-
dert Stuten.

Slickly. Foto: Darley

https://www.turf-times.de/node/2058
https://www.turf-times.de/node/7462
https://www.facebook.com/turftimes/posts/3995138050496757
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Züchtertreff reloaded

Besondere Zeiten erfordern besondere Forma-
te: Weil der beliebte Züchtertreff in Röttgen mit 
der Präsentation der Deckhengste coronabedingt 
diesmal nicht in bewährter Form stattfinden 
konnte, wurde er online präsentiert. Dafür war 
Moderator Thorsten Castle durch ganz Deutsch-
land gereist und hat mit Adlerflug, Areion, Lord 
of England, Amaron, Waldpfad, Lucky Lion, 
Iquitos, Counterattack, Polish Vulcano, Earl of 
Tinsdal, Amarillo, Tai Chi, Isfahan, Soldier Hol-

Den vierbeinigen Mädels hat es auf jeden Fall gefallen ... ©miro-cartoon

low, Best Solution, Destino, Red Jazz, Brametot, 
Millowitsch, Protectionist und Reliable Man 21 
Deckhengste (in der Reihenfolge der Präsenta-
tion, beim Klick auf den Namen gibt es alle In-
fos inkl. Rennlaufbahn, Nachkommen, Decktaxe 
etc.) in 13 Zuchtstätten besucht. Besonders die 
Impressionen aus den Gestüten, die sonst nicht 
so im Fokus stehen, fanden Gefallen. 

Wer die dreistündige Sendung verpasst hat, 
kann sie auf dem Youtube-Kanal des Galopper-
Dachverbandes jederzeit anschauen: Klick!
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Fohlengeburten

Ruhe vor dem Sturm

So könnte man die Dynamik der noch jungen 
Fohlensaison umschreiben, die neun neuen Foh-
len dieser Woche können noch quasi per Hand-
schlag begrüßt werden. Aber vielleicht sind es ja 
doch schon deutlich mehr, die geboren wurden 
und nur die Prozesse der Meldungen der Gebur-
ten werden durch die Gegebenheiten der Corona-
Pandemie verlangsamt, wer weiß....

Im Gestüt Paschberg dürfte die Freude groß sein 
über ein Sea The Stars-Stutfohlen der neu erwor-
benen, hochklassigen Mutterstute  Good Don-
na  (Doyen), selbst Gr.III-Siegerin für Dr. Chris-
toph Berglar, unter deren drei bisher gelaufenen 
Nachkommen sich die Listensiegerin  Ghislai-
ne  und der 96-kg Hengst  Grocer Jack  befinden. 
Da kann man schon mal hoffen für den diesjäh-
rigen Nachwuchs. In Frankreich Gr.III-platziert 
war Mystic Sunshine (Maxios), ihr erstes Fohlen, 
eine Stute vom Deckhengst-Debutanten Study Of 
Man geht auf die Rechnung der Besitzergemein-
schaft Gestüt Fährhof und Flaxman Stables. Für 

Spannend ist es allemal, das erste Fohlen eines neu aufgestellten Hengstes, in diesem Falle Best Solution. Wenn dann ein 
Fohlen fällt wie dieses feine Stutfohlen der Katahmara (Doyen), dann macht das durchaus Lust auf mehr - Foto: privat

das Gestüt Fährhof allein gab es ein in Irland ge-
borenes Stutfohlen der Win for life (Dubawi), Va-
ter ist hier Nathaniel.

Für das Gestüt Hof Ittlingen in England zur Welt 
kam ein weiteres Erstlingsfohlen. Die Mutter des 
Stutfohlens ist die Listensiegerin  Eleni  (Ken-
dargent), der Vater ist Sea The Moon. Das dritte 
Fohlen der Ammerländer Galileo-Tochter Golden 
Gazelle ist eine Stute von Lope de Vega und wur-
de in Irland geboren. Der erste männliche Nach-
wuchs des Neu-Stallions  Best Solution  stammt 
aus der Seana  (Black Sam Bellamy) und geht auf 
das Zuchtkonto von Stall Busco. Für Züchter Jür-
gen Sartori brachte  Dalmenya  (Authorized) ein 
Stutfohlen von  Golden Horn. Das erste 2021-er 
Hengstfohlen für den bewährten  Tai Chi  brach-
te  Ituila  (Tertullian) für das Gestüt Hachtsee. 
Last but not least gibt es ein Nordico-Stutfohlen 
der Gambia (Adlerflug) für JMC Racehorses zu be-
grüßen.

Gerne setzen wir auch weiterhin im Portal und 
im Newsletter ihre Fohlen in Szene, möglichst 
auch mit Foto, wenn Sie über die Bildrechte ver-
fügen. Meldungen bitte an  info@turf-times.de. 
Hier geht es zu unserer Datenbank mit Profilen 
und Galerie der aktuellen Fohlen: Klick!
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Noch mehr Erstlinge

Der Coolmore-Hengst Magna Grecia (Invinci-
ble Spirit) kann seinen Erstling vermelden: Bei 
Redgate Bloodstock in Suffolk kam ein Stutfohlen 
aus der Intizara (Dansili) zur Welt. Diese stammt 
aus einer Schwester des Grand Prix de Paris (Gr. 
I)-Siegers Zambezi Sun (Dansili). Magna Grecia, 
zweijährig Sieger in den Vertem Futurity Stakes 
(Gr. I) und dreijährig in den 2000 Guineas (Gr. I), 
steht dieses Jahr in Coolmore zu einer Decktaxe 
von 18.000 Euro.

+++

Highclere Studs Land Force (No Nay Never), 

Magna Grecia. Foto: Coolmore

Sieger u.a. in den Richmond Stakes (Gr. II), ist 
Vater eines Hengstfohlen, dessen Mutter Tidal 
Spring (Redoute’s Choice) eine Schwester des Gr. 
I-platzierten Mainstream (Dansili) ist. Ein weite-
res Hengstfohlen von Land Force hat mit Kalagia 
(Kodiac) die rechte Schwester des Gr.-Siegers und 
Nachwuchsdeckhengstes Prince of Lir zur Mutter. 
Die Dienste des Vaters werden dieses Jahr zu ei-
nem Tarif von 5.000 Pfund angeboten.

+++

Die ersten Fohlen von Study of Man (Deep Im-
pact) kamen im englischen Newmarket zur Welt. 
Im National Stud wurde eine Stute aus der nicht 
gelaufenen Lucinda Jane (Pivotal) geboren. No-
bel gezogen ist eine ebenfalls am vergangenen 
Donnerstag im Lanwades Stud, dem Standort 
des Vaters, geborene Stute. Die Mutter Lady Jane 
Digby (Oasis Dream) hatte 2010 für Besitzerin 
Kirsten Rausing und Trainer Mark Johnston un-
ter Greg Fairley den Grossen Dallmayr-Preis (Gr. 
I) gewonnen. Study of Man, mütterlicherseits aus 
der Linie von Miesque (Nureyev) stammend, war 
Sieger im Prix du Jockey Club (Gr. I) und im Prix 
Greffulhe (Gr. II), seine Decktaxe 2021 beträgt 
12.500 Pfund.

+++

Der Erstling des Darley-Hengstes Masar (New 
Approach) wurde im Woodpark Stud in Irland ge-
boren. Es ein Hengst aus der sechsfachen Siege-
rin Dubai One (Exceed and Excel). Der Vater war 
2018 der erste Sieger im Epsom Derby (Gr. I) in 
den Godolphin-Farben, er steht für 14.000 Pfund 
im Dalham Hall Stud in Newmarket.

Geb. Farbe Geschl. Vater Mutter Name Besitzer

08.01. b. St. Golden Horn Dalmenya N. N.  Jürgen Sartori

13.01. b. St. Sea The Moon Eleni N. N. (GB) Gestüt Hof Ittlingen

20.01. b. St. Nathaniel Win for life N. N. (IRE) Gestüt Fährhof

20.01. b. St. Sea The Stars Good Donna N. N.  Gestüt Paschberg

21.01. F. St. Nordico Gambia N. N.  JMC Racehorses

23.01. b. H. Tai Chi Ituila N. N.  Gestüt Hachtsee

24.01. b. St. Study Of Man Mystic Sunshine N. N. (GB)
Gestüt Fährhof 
u. Flaxman Stables

26.01. F. St. Lope de Vega Golden Gazelle N. N. (IRE) Gestüt Ammerland

27.01. b. H. Best Solution Seana N. N.  Stall Busco
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Deckpläne

Gestüt Westerberg

Einige Jahre war die Deckhengstbox im Gestüt 
Westerberg leer geblieben, doch seit dem letz-
ten Jahr ist wieder mehr Leben im Gestüt, nach-
dem Destino (Soldier Hollow) eingezogen ist. 28 
Stuten hat er im ersten Jahr gedeckt, das war im 
Vergleich zur Konkurrenz sicher in Ordnung, sein 
erster Nachkomme wird also täglich erwartet. Der 
Sohn des Champions Soldier Hollow hatte in Düs-
seldorf in Rekordzeit über 2400 Meter auf Gr. III-
Ebene gewonnen, war Zweiter im IDEE Deutschen 
Derby (Gr. I) und im Oppenheim Union-Rennen 
(Gr. II). Mütterlicherseits geht er auf die einst 
aus den USA eingeführte Diana Dance (Northern 
Dancer) zurück, die in der Zucht von Helmut 
von Finck Großes geleistet hat. Destinos Bruder 
Dschingis Secret (Soldier Hollow), Gr. I-Sieger, 
steht in Frankreich im Gestüt, genau wie sein na-
her Verwandter Devastar (Areion).

Mit neun eigenen und rund zwanzig Pensi-
onsstuten ist das Gestüt Westerberg der Familie 
Rodde im Moment gut ausgelastet. Auch wenn die 
Überlegungen der Pensionäre noch nicht abge-
schlossen sind, spielt Destino dabei eine durch-
aus prominente Rolle, natürlich auch bei den ei-
genen Westerberger Stuten.

Sechs der neun Stuten bleiben daheim, angefan-
gen mit Delightful Lady, die Siegermutter ist, aus 
der Familie der ebenfalls in Westerberg für das Ge-
stüt Wiesengrund stationierten ehemaligen „Win-
terkönigin“ Diamond Dove (Dr. Fong) stammt. 
Diese ist Mutter der klassischen Hoffnung Dolcetto 
(Gleneagles). Delightful Lady hat eine zwei Jahre 
alte Footstepsinthesand-Tochter, die von Walde-
mar Hickst für das Gestüt Wiesengrund trainiert 
wird, und eine Jährlingsstute von Tai Chi. Bezüg-
lich Diamond Dove ist anzumerken, dass sie in die-
sem Jahr auf der Liste von Waldgeist steht.

Flamingo Sky und Wakytara sind Park Wiedinger 
Stuten, die übernommen bzw. gepachtet wurden. 
Flamingo Sky, die aus einer erstklassigen Familie 
mit Gr. I-Siegerin wie Frozen Fire (Montjeu) und 
Feuerblitz (Big Shuffle) stammt, ist Mutter der 
Listensiegerinnen Fosun (Soldier Hollow) und Fla-
mingo Girl (Soldier Hollow). Eine rechte Schwes-
ter von diesen beiden ist im vergangenen Jahr bei 
der BBAG für 43.000 Euro nach Frankreich verkauft 
worden. Wakytaras bisheriges Meisterstück war der 
mehrfache Gr.-Sieger und Nachwuchsdeckhengst 
Wai Key Star (Soldier Hollow), die Schwester des 
Gr. I-Siegers Waky Nao (Alzao) ist aber auch zweite 
Mutter der einstigen „Winterkönigin“ Whispering 
Angel (Soldier Hollow).

Nantany war in Hannover Listensiegerin über 
1400 Meter und auf dieser Ebene auch mehrfach 
auf kurzen Distanzen platziert. Ihr Erstling ist ein 

Die Showcasing-Stute aus der Bastille bei der BBAG. www.galoppfoto.de
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Jährlingshengst von Charm Spirit. Die auf beiden 
Gebieten erfolgreiche Seenixe, die sich auch in 
der Vielseitigkeit ausgezeichnet hatte, ist bereits 
Siegermutter, ein zwei Jahre alter Pomellato-
Sohn steht wie zwei ältere Geschwister bei And-
reas Bolte, ein Jährlingshengst hat Earl of Tinsdal 
als Vater. Well American ist vor einiger Zeit aus 
Röttgen gekommen. Sie ist mehrfache Sieger-
mutter, u.a. von Well Spoken (Soldier Hollow), 
Siegerin im Preis der Winterkönigin (Gr. III), ak-
tuell hat sie mit Wismar (Soldier Hollow) die Sie-
gerin aus dem zweiten BBAG-Auktionsrennen in 
Dortmund auf der Bahn, eine interessante Stute 
des Jahrgangs 2018. Ein zwei Jahre alter Protec-
tionist-Sohn wurde nach Tschechien verkauft.

Bastille war Listensiegerin über die Meile in 
Mailand, hat zudem ein BBAG-Auktionsrennen 
in Berlin-Hoppegarten gewonnen. Ihre ers-
ten Nachkommen wurden ins Ausland verkauft, 
ein Sea The Stars-Sohn nach Tschechien, letz-
tes Jahr eine Showcasing-Stute nach Irland. Eine 
Jährlingsstute hat den bedauerlicherweise schon 
eingegangenen Roaring Lion als Vater. Bastil-
le, eine Schwester des erstaunlichen Broughton 
(Teofilo),ein bisher 18maliger Sieger, reist zum 
Gr. I-Sieger und Champion-Flieger Blue Point 
nach Irland, ein spannender Nachwuchshengst 
von Darley.

Iowa hat sich in der Zucht insbesondere durch 
den mehrfachen Gr.-Sieger Itobo (Areion) aus-
gezeichnet. Sie geht erneut zu dessen Vater, von 
dem sie letztes Jahr nicht aufgenommen. Die Sie-
gerin aus der Familie des Derbysiegers In Swoop 
(Adlerflug) hat eine drei Jahre Sea The Moon-Stu-
te bei Roland Dzubasz und einen Jährlingshengst 
von Tai Chi.

Den Weg zu Protectionist geht Linarda, eine 
mehrfache Siegerin, u.a. in den 1000 Guineas der 

Schweiz, die schon zweimal bei dem Melbourne 
Cup (Gr. I)-Sieger war. Der drei Jahre alte Lambo 
(Protectionist) gilt als große Hoffnung bei Trainer 
Mirek Rulec, ein rechter Bruder wurde letztes Jahr 
als Jährling an Werner Glanz verkauft. 

 
DESTINO (2015), v. Soldier Hollow – Divya v. 

Platini
Delightful Lady (2010), v. Verglas – Delightful 

Sofie v. Grand Lodge, trgd. v. Sea The Moon
Flamingo Sky (2003), v. Silver Hawk – Fabula 

Dancer v. Northern Dancer, nicht ged.
Nantany (2014), v. Piccolo – Naval Dispatch v. 

Slip Anchor
Seenixe (2005), v. Artan – Seehexe v. Greinton, 

trgd. v. Destino
Wakytara (1999), v. Danehill – Waky Na v. Aho-

noora
Well American (2003),v. Bertrando – Welluna v. 

Lagunas, nicht ged.
 
AREION (1995), v. Big Shuffle – Aerleona v. Cae-

rleon (Gestüt Etzean)
Iowa (2004), v. Lomitas – Iora v. Königsstuhl
 
BLUE POINT (2014), v. Shamardal – Scarlett 

Rose v. Royal Applause (Kildangan Stud/IRL)
Bastille (2013), v. Saddex – Boccassini v. Artan
 
PROTECTIONIST (2010), v. Monsun – Patineuse 

v. Peintre Celebre (Gestüt Röttgen)
Linarda (2010), v. Rock of Gibraltar – Miss Sky-

cat v. Tale of the Cat, trgd. v. Protectionist  

Destino mit Gestütsleiter Peter Rodde. www.galoppfoto.de

Lambo, ein Sohn der Westerbergerin Linarda. www.galopp-
foto.de
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Gestüt Ravensberg

Es vergeht eigentlich kaum ein Jahr, in der die 
Waldrun-Familie international nicht in den Schlag-
zeilen steht. Mit Waldpfad (Shamardal) entstammt 
ihr auch der einzige diesjährige Neuling unter den 
Deckhengsten in Deutschland, vom in Irland ste-
henden „Arc“-Sieger Waldgeist (Galileo) werden 
in diesen Tagen die ersten Fohlen gemeldet. Das 
Gestüt Ravensberg vertraut natürlich unverändert 
auf diese Linie, die nun seit über siebzig Jahren in 
Ostwestfalen für herausragende Pferde sorgt. Das 
Jahr 2020 stand unter dem Zeichen des tragischen 
Unfalls des Gruppe-Siegers Winterfuchs (Campa-
nologist), der zu Beginn der Saison im Training in 
Iffezheim verunglückte doch gab es gerade dort im 
Oktober einen Lichtblick, als Wiesentau  (Mukha-
dram) in großem Stil debütierte. Im weiter über-
sichtlichen Rennstall ist der von Andreas Wöhler 
trainierte Hengst natürlich eine große Hoffnung, 
was auch seine durchaus prominente Position in 
den einschlägigen Derby-Wettmärkten zeigt.

Wiesentau ist ein Sohn der Wurfscheibe, die Gr. 
III-Rennen in Frankfurt, Hamburg und Bremen 
gewonnen hat, bisher u.a. den in Italien im Pre-
mio Guido Berardelli (Gr. III) erfolgreichen  Wie-
senbach  (Jukebox Jury) brachte. Der zwei Jahre 
alte Wiesenstern (Farhh) wechselte bei der BBAG 
für den Stall Mandarin in den Stall von Yasmin Al-
menräder, im Jährlingsalter ist eine Maxios-Stute. 
Wurfscheibe geht zu Reliable Man, Vater auch von 
deren Enkelin Wengernalp, von der im Stall von 
Waldemar Hickst doch noch Einiges erwartet wird, 
dorthin wurde sie verpachtet.

Wurfscheibes Schwester  Wunderblume  hat sich 
in der Zucht bereits durch Winterfuchs und die in-
zwischen in Japan stationierte Preis der Diana (Gr. 
I)-Dritte Wonder of Lips (Campanologist) ausge-
zeichnet. Der drei Jahre alte Warholm (Protectio-
nist) steht für Team Valor bei Andreas Wöhler. Die 
Mutter wird dieses Jahr von dem Darley-Hengst 
Belardo (Lope de Vega) gedeckt. Der Dewhurst Sta-

kes (Gr. I)- und Lockinge Stakes (Gr. I)-Sieger hat-
te in seinem ersten Jahrgang, der jetzt dreijährig 
ist, letztes Jahr immerhin drei Gr.-Sieger.

In Irland wird auch  Waldblüte  gedeckt, eben-
falls von einem Hengst, der im letzten Jahr seine 
ersten Nachkommen auf der Bahn hatte: New Bay 
(Dubawi), Sieger u.a. im Prix du Jockey Club (Gr. 
I), ist Vater von bislang zwei Gr.-Siegern. Sein 
Vater Dubawi hat für Ravensberg den Derbysieger 
Waldpark gebracht, ein Bruder der talentierten, 
aber nur zweimal gelaufenen Waldblüte, deren 
Erstling eine Jährlingsstute von Acclamation ist.

Einzige nicht „W“-Stute in der kleinen Herde 
ist  Peace of Paradise, die eine erfolgreiche und 
sehr lebendige Etzeaner Linie vertritt, sie hat ein 
BBAG-Auktionsrennen in Baden-Baden gewon-
nen. Von ihr sind aktuell zwei Pferde im Training, 
Pfingstweide (Maxios) bei Sascha Smrczek und 
Pfingstblüte (Protectionist) bei Andreas Wöhler. 
Ein Jährlingshengst hat Protectionist als Vater, 
den wird die Mutter wieder aufsuchen.

 
BELARDO  (2012), v. Lope de Vega – Danaskaya 

v. Danehill (Kildangan Stud/IRL)
Wunderblume  (2008), F., v. Lomitas - Wurf-

bahn v. Frontal, trgd. v. Masar
 
NEW BAY (2012), v. Dubawi – Cinnamon Bay v. 

Zamindar (Ballylinch Stud/IRL)
Waldblüte (2015), v. Campanologist – Wurftau-

be v. Acatenango, trgd. v. Night of Thunder
 
PROTECTIONIST (2010), v. Monsun – Patineuse 

v. Peintre Celebre (Gestüt Röttgen)
Peace of Paradise (2012), v. Sholokhov – Peace 

Flower v. Dashing Blade
 
RELIABLE MAN  (2008), v. Dalakhani – On Fair 

Stage v. Sadler’s Wells (Gestüt Röttgen)
Wurfscheibe  (2002), br., v. Tiger Hill - Wurf-

bahn v. Fronta, nicht ged.

Wiesentau bei seinem Sieg im Oktober in Iffezheim. www.
galoppfoto.de - Sarah Bauer

Wiesenstern ging bei der BBAG an den Stall Mandarin. www.
galoppfoto.de
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National Hunt

Geschichten 
von Bailey und Khan

Gruppe - oder Grade1-Sieger, davon können 
Trainer und Besitzer ein Lied singen, findet man 
nicht an jeder Ecke. Auch ein Trainer vom Kaliber 
eines Kim Bailey kann das bestätigen. Immerhin 
musste er 26 Jahre auf einen Sieg wie am vergan-
genen Samstag warten.

Zurück in das Jahr 1995: Kim Bailey ist auf dem 
Höhepunkt seiner Karriere. Nicht, dass er es da-
mals so sah. 1990 hatte ihn der Grand National–
Sieg von Mr. Frisk mit einem Schlag ins Ram-
penlicht befördert, es folgte ein Spitzenpferd 
vom Kaliber eines Docklands Express. Der Dop-
pelschlag beim 1995 Cheltenham Festival – Mas-
ter Oats gewann den Gold Cup rund 48 Stunden, 
nachdem Alderbrook seinen bemerkenswerten 
Erfolg in der Champion Hurdle eingefahren hat-
te – schien nur eine weitere Station auf dem Weg 
nach ganz oben. Es kam anders.

Und es ging abwärts, und abwärts; zu privat un-
ruhigen Zeiten kam auch berufliches Pech, seine 
Trainierbahnen wurden durch Unwetter unter-
spült, die Siege – und auch die Pferde – wurden 
rar. Erst ab dem Jahr 2006 begann der langsame 
Aufstieg zurück an die Spitze seiner Zunft, zu-
nächst mit 26 Pferden. Bailey war – man mag es 
kaum glauben – lange Zeit tatsächlich der einzige 
Trainer, der in den Siegerlisten aller genannten 
drei Monster-Rennen stand; inzwischen haben 
die Kollegen Mullins und Nicholls gleichgezogen. 
Kim Bailey könnte sich in schlechterer Gesell-
schaft befinden.

Am vergangenen Samstag zeigte Bailey nun – 
unter anderem auf Kosten keines Geringeren als 
Paul Nicholls -, dass er auch das Siegen in höchs-
ter Klasse nicht verlernt hat; you can´t keep a 

good man down. Nicht, dass Bailey mit diesem 
Erfolg gerechnet hatte. Wenn es nach ihm ge-
gangen wäre, wäre First Flow, der so beständiger 
Wallach und Seriensieger, „am Freitag in einem 
Handicap in Doncaster“ gelaufen. Stattdessen 
legte Jockey David Bass auf dem dunkelbraunen 
Primary-Sohn in der Gr.1 Clarence House Chase 
(2m1f) auf der Paradebahn von Ascot einen wah-
ren Husarenritt hin. Seriensieger hin oder her – 
First Flow hatte sich auf der Handicap-Route nach 
oben gearbeitet; bei 18 Lebensstarts war dies erst 
der vierte Auftritt in einem Graded-Rennen, beim 
einzig vorherigen Versuch in höchster Klasse war 
er gar angehalten worden.

Nun zeigte der Wallach, seinerzeit für knapp 
4.500 Euro als Dreijähriger in die Obhut von Bai-
ley gewechselt, der Elite der britischen Zwei-
Meiler seine Hufeisen, zur lohnenden Quote von 
14-1. Paul Nicholls´ Politologue musste sich ge-
nauso wie Ruth Jeffersons nachgenannter Wai-
ting Patiently oder Philip Hobbs´ Defi de Seuil, 
der seiner Bestform nach wie vor hinterherläuft, 
geschlagen geben. Ohne Entschuldigungen. Es 
waren nicht die Fehler der anderen, die First Flow 
das Leben leichter machten, sondern sein muti-
ges und überragendes Springen, unter einem ins-
pirierten David Bass, der seinen Partner in hohem 
Tempo die Hindernisse attackieren ließ und den 
als Favoriten angetretenen Schimmel Politologue 
früh in Schwierigkeiten brachte. „Ich freue mich 
besonders für Besitzer Tony Solomons“ bekannte 
Bailey anschließend. „er ist mein langjährigster 
Besitzer und wäre so gerne hier [Corona]. Er ist 
seit meiner zweiten Saison als Trainer bei mir und 
ist nun 92 Jahre, glaube ich. Er ist bemerkenswert 
loyal und hatte nie einen anderen Trainer.“

Bemerkenswert auch der Erfolg der nun neun 
Jahre alten Roksana, die die überragende Ge-
samtform der Skelton-Brüder erneut unterstrich. 
Trainer Dan und Jockey-Bruder Harry eilen aktu-
ell von Sieg zu Sieg; 80 deren stehen in der lau-
fenden Saison 2020/2021 bereits zu Buche. In der 
Matchbook Mares´ Hurdle (Gr.2, ca.3m) machte 
vor allem der Ton die Musik: am Gebiss und au-
genscheinlich im zweiten Gang ließ die Dubai De-
stination-Tochter, zuletzt hervorragende Dritte 
zu Paisley Park und Thyne Hill, einer gewissen 
Magic of Light nicht den Hauch einer Chance. 
Letztere war von Trainerin Jessica Harrington im-
merhin über die irische See geschickt worden und 
zierte die Siegerliste der letzten zwei Jahre.

Haydock im hohen Norden hatte einige Ins-
pektionen zu überstehen; die Rennbahn war vor-
sorglich mit Frostschutzplanen abgedeckt wor-
den. Immerhin vier Grade2-Rennen standen auf 
der Karte, von denen zwei besonders „der Rede 
wert“ waren. Das Hauptrennen des Tages, die Pe-
ter Marsh Chase (Gr.2, 3m1.5f) - eine Traditions-

Buveur d‘Air meldete sich erfolgreich zurück. Foto: Turfpix 
- Tracy Roberts
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prüfung, in deren Siegerliste hochklassige Pferde 
incl. einiger Cheltenham Gold Cup -Sieger wie-
derfinden sind (auch wenn dies zugegebenerma-
ßen schon einige Jahre her ist) - wurde dabei zu 
einer wahren Demonstration. Die in Irland so be-
kannten Farben des Ex-Bankers „Rich“ Ricci sind 
in englischen Ställen (noch) eine Ausnahme, nun 
hat Trainerin Venetia Williams Trumpf bedient.

Williams, ein alter Hase ihrer Zunft, deren 
wohlmöglich bestes Pferd Teeton Mill allerdings 
die Erinnerungen um Jahrzehnte zurückführt, 
könnte mit dem französisch gezogenen Royale 
Pagaille wieder einen echten Kracher am Stall ha-
ben. Der erst 7j. Blue Bresil-Sohn wechselte Ende 
2018 ins Quartier von Williams, die ihn allerdings 
erst im Januar des vergangenen Jahres erstmalig, 
und unauffällig, an den Start bringen konnte. Ein 
Sommer mit Sonne auf seinem Rücken tat Roy-
ale Pagaille augenscheinlich gut: mit drei Siegen 
in der laufenden Saison bisher ungeschlagen, war 
der Wallach im Vorfeld des Wochenendes mehr als 
ein Geheimtipp. Erneut machte der Ton die Musik: 
unter Ersatz-Reiter Tom Scudamore schwebe der 
Braune förmlich über den sehr schweren Boden, 
machte kurzen Prozeß mit seinen überforderten 
Gegnern und canterte als Höchstgewicht mit gro-
ßen Gewichtsvorgaben einem verblüffend leich-
ten Sieg entgegen. Technisch ein Novice, wurden 
sofort Rufe nach dem Gold Cup laut. Spannend, 
wo die Reise hingehen wird.

Ebenso spannend das Debut des zweifachen 
Champion Hurdle Siegers Buveur d´Air, der aus 
einer rund 14monatigen Pause kam. Anfang De-
zember 2019 hatte sich der hochdekorierte und 
inzwischen 10j. Wallach, in den bekannten grün-
goldenen Farben des Martinstown Stud trainiert 
von Nicky Henderson, in einem Rennen eine 
schwere Hufverletzung zugezogen. Auf Haydocks 
schwerem Boden lief die Generalprobe zur Mis-
sion „Rückeroberung der Champion Hurdle-Kro-
ne“ nicht ganz nach Plan. Obwohl Buveur d`Air in 

einen Gr.2-Rennen mehr als günstig im Rennen 
stand, ging ihm, nach der langen Pause verständ-
lich, auf der Zielgeraden die Puste aus. Henderson 
konnte dennoch Positives sehen – der Wallach 
sprang sehr sicher und wischte in bewährt effi-
zienter Manier über die Hürden – und hat besagte 
Titel“verteidung“ fest im Visier.

Es ist nicht alltäglich, dass ein Flach-Gruppe1-
Sieger ins Hürden-Metier wechselt, selbst, wenn 
das Black Type „nur“ in Deutschland erlaufen 
wurde. Der ehemals in Deutschland von Henk 
Grewe trainierte 2018er Preis von Europa-Sie-
ger  Khan  schreibt somit sein eigenes Kapitel in 
den Annalen des Rennsports. Schon hierzulande 
und in Frankreich hatte sich der Santiago-Sohn, 
nach wie vor Hengst und Ende 2020 für 22.000€ 
nach England in das kleine Quartier von Milton 
Harris gewechselt, im sogenannten illegitimen 
Metier versucht und mehrfach Pech gehat. Ein 
deutlicher „drop in class“ – Khan trat in einem 
Class4 Maiden-Hürdenrennen gegen vier Gegner 
in Plumpton an – brachte nun die Wende und vor 
allem den ersten Sieg im Hindernisbereich ein. 
Durch die unstete Wetterlage hatten die Rennen 
erst mit einiger Verspätung beginnen können, es 
gab viele Nichtstarter in Khans Rennen, der auch 
in dieser schwachen Gesellschaft noch 5-1 zahlte 
und am Vorabend des Rennens (vor Streichung all 
seiner Gegner) für 66-1 zu wetten war. Langfristig 
plant man mit ihm noch eine Deckhengskarriere. 

Witterungsbedingt hatte auch die Rennbahn 
von Thurles seine Rennen verschieben müs-
sen – in diesem Fall gar um einige Tage. Zwei 
Gr2-Rennen wurden nach nachgeholt.   Die alte 
Ordnung im irischen Hindernissport stellt sich 
wieder ein:   Willie Mullins mit Stalljockey Paul 
Towned hielt die Asse in der Hand, und beide Fa-
voriten – Colreevy in einer Mares´ Novices Chase 
über 2m4f sowie Cheveley Park Studs Allaho in 
der Horse&Jockey Chase über die gleiche Distanz 
- hatten wenig Mühe, überlegene Siege einzufah-
ren. Beide Pferde haben bereiten gute Leistungen 
in Cheltenham gezeigt, besonders Allaho notiert 
nun an sehr prominenter Stelle für die Ryanair 
Chase im März.

Catrin Nack

Royale Pagaille, der neue Crack von Venetia Williams. Foto: 
Turfpix - Tracy Roberts

Turf-Times? Gefällt mir.
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Rennvorschau International

Klassiker in Meydan

Donnerstag, 4. Februar
Meydan/UAE
Firebreak Stakes – Gr. III, 107.000 €, 4 jährige 

und ältere Pferde 1600 m (Sand)

UAE 2000 Guineas – Gr. III, 102.000 €, 3 jährige 
Pferde, 1600 m (Sand)

6mal gingen die 2000 Guineas in den letzten 10 Jahren an 
Godolphin. Auch 2021? www.galoppfoto.de - Frank Sorge

Vermischtes

Phoenix auch 
in Dubai gesperrt

Die Besitzersyndikate  Phoenix Through-
breds und das Phoenix Ladies Syndicate sind für 
die Rennen in Dubai gesperrt. Schon in Großbri-
tannien und Frankreich dürfen die Pferde dieser 
Unternehmen nicht mehr laufen, da es Zweifel 
an der Herkunft des Geldes gibt, mit dem sie er-
worben wurden. Aktuell trainiert in Dubai Satish 
Seemar drei im Besitz des Ladies Syndicate ste-
hende Vollblüter. Phoenix-Supremo Amer Ab-
dulaziz war bei der jüngsten Magic Millions Sale 
in Australien als finanzstarker Käufer aufgetre-
ten, zusammen mit dem in Hong Kong ansässi-
gen Tony Fung wurden Jährlinge für umgerechnet 
sechs Millionen Euro ersteigert.

WRK jetzt 
in der Sport-Welt

Der im 147. Jahrgang erscheinende Wochen-
rennkalender, das offizielle Organ des Galopper-
Dachverbandes, wird ab dem 15. Februar Teil der 
Fachzeitung „Sport-Welt“. In gedruckter Form 
war der WRK in den letzten Jahren nur noch kos-
tenpflichtig an einen kleinen Teil von Beziehern 
gegangen, die Majorität der Leser nahm über die 
Website des Verbandes Einsicht. Damit verstärkt 
sich die Zusammenarbeit des Verbandes mit dem 
Deutschen Sport-Verlag, der bereits Inhalte für 
die verbandseigene Website liefert.

Personen

Strafe für Aidan O‘Brien

4.000 Pfund muss Trainer Aidan O’Brien zahlen, 
weil im vergangenen Herbst in der Fillies‘ Mile 
(Gr. I) in Newmarket zwei seiner Stuten, Mother 
Earth (Zoffany) und Snowfall (Deep Impact), ver-
tauscht wurden, sie jeweils unter der Identität des 
anderen Pferdes liefen. Mother Earth wurde unter 
dem Namen Snowfall Dritte, die richtige Snowfall 
belegte Platz acht. Auf Grund der Corona-Restrik-
tionen war O’Brien nicht vor Ort, seine  Mitarbei-
ter hatten die Stuten aus dem Flugzeug heraus an 
englische Pferdeführer übergeben. Die gebuchten 
Jockeys James Doyle und William Buick kannten 
die Stuten nicht. British Horseracing Authority 
(BHA) will ab sofort die Identitätsüberprüfung 
vor den Rennen verbessern.
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http://www.racebets.com
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Deutsche Zucht im Ausland

Wake Gold  (2015), St., v.  Sepoy  – Walayta, 
Zü.: Stiftung Gestüt Fährhof
Siegerin am 22. Januar in Rom/Italien, Hcap, 
1400m (Polytrack), €2.300

 
Serious Ego (2013), W., v. Sholokhov – Sunshine 
Story, Zü.: Gestüt Römerhof
Sieger am 23. Januar in Haydock/Großbr., 
Hürdenr.-Hcap, 3100m, ca. €4.500
BBAG-Jährlingsauktion 2014, €19.000 an Ormond 
Bloodstock
 
Lord Lennox  (2015), W., v.  Maxios  – La Reine 
Noir, Zü.: Graf & Gräfin Stauffenberg
Sieger am 23. Januar in Yarra Valley/Australien, 
1968m, ca. €7.700
BBAG-Jährlingsauktion 2016, €80.000 an Flaxman 
Stables/Fährhof

Kanderas (2016), W., v. Rip van Winkle – Khesh-
var, Zü.: Gestüt Hachetal
Sieger am 25. Januar in Cagnes-sur-mer/Frank-
reich, Verkaufsr., 1300m (Fibersand), €8.000
BBAG-Jährlingsauktion 2017, €5.500 an Ungaro Ra-
cing
BBAG-Frühjahrsauktion 2018, €15.000 an Alexander 
Pereira
 
Khan  (2014), H., v.  Santiago  – Kapitol, Zü.:  Ge-
stüt Karlshof
Sieger am 25. Januar in Plumpton/Großbr., Hür-
denr., 3200m, ca. €4.400
BBAG-Jährlingsauktion 2015, €40.000 an Brown Is-
land Stables
 
Skymax  (2016), W., v.  Maxios  – Set Dreams, 
Zü.: Niarchos Family
Sieger am 26. Januar in Warwick Farm/Australien, 
Australia Day Cup, Listenr., 2400m, ca. €48.600
BBAG-Jährlingsauktion 2017, €49.000 an Alex Eliott
 

Iron Duke  (2016), W., v.  Dark Angel  – Invisible 
Flash, Zü.: Jürgen Imm
Sieger am 26. Januar in Cagnes-sur-mer/Frank-
reich, Verkaufsr., 1600m (Polytrack), €8.000
Zurückgekauft für 21.111 Euro
 
Heal the World (2017), H., v. Sea The Moon – Hey 
Little Görl, Zü.: Gestüt Görlsdorf
Sieger am 26. Januar in Cagnes-sur-mer/Frank-
reich, Verkaufsr., 1600m (Polytrack), €8.000
Verkauft für 13.666 Euro an White & Red Racing
BBAG-Jährlingsauktion 2018, €38.000 an Stall Eines 
Tages
 

Deutsche Hengste im Ausland
(inkl. nicht mehr in D stationierter Hengste 

mit noch jungen Nachkommen)
 
COUNTERATTACK
Attackabeel  (2018), Siegerin am 23. Januar in 
Rockhampton/Australien, 1050m
 
HELMET
Compass Point  (2015), Sieger am 21. Januar in 
Lingfield/Großbr., 2000m (Polytrack)
Northanna (2016), Siegerin am 24. Januar in Great 
Western/Australien, 1950m
Bowler Hat (2014), Zweiter am 24. Januar in Pisa, 
Gran Corsa Siepi di Pisa, Gr. III-Hürdenr., 3500m  
Three Tears  (2017), Siegerin am 26. Januar in 
Murray Bridge/Südafrika, 1000m
 
RED JAZZ
Pink Jazz  (2017), Sieger am 27. Januar in Kemp-
ton/Großbr., 1600m (Polytrack)
 
RELIABLE MAN
Surprize Me  (2017), Siegerin am 23. Januar in 
Trentham/Neuseeland, 1600m

  Rennbahnen

Andrang in Doha

306 Nennungen gingen für die sechs internati-
onalen Rennen in Doha/Katar ein, die zwischen 
dem 18. und 20. Februar mit einer Gesamtdotie-
rung von rund 3,65 Millionen Euro gelaufen wer-
den. Die beiden wichtigsten Prüfungen sind die 
HH The Amir Trophy für Vollblüter und das HH The 
Amir Sword für Vollblutaraber über jeweils 2400 
Meter, mit einem Preisgeld von jeweils einer Mil-
lion Dollar. Das Gros der Nennungen kommt aus 
Katar, 29 aus Großbritannien, 23 aus Frankreich 
und drei aus Irland. Für die HH The Amir Trophy 
wurden u.a. die Gr. I-Sieger Aspetar (Al Kazeem) 
und Lord Glitters (Whipper) eingeschrieben.
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